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vom Krieg .
ta mW« MM «M

Die französischem Verluste am Hartmanns -
weilerkopf .

^ Bern , 14 . Jan . Eine von Belfort kommende Persönlich -
keit erklärte dem Genfer Korrespondenten der „Neuen Zürcher
Zeitung "

, die Verluste während der Kämpfe am Hartmanns -
weilerkopf seien sehr bedeutend gewesen ; auf französischer Seite
seien mindestens 6000 Verwundete hinter die Front geschafft
worden . (Frkf . Ztg .)

Das englische Konto .
Bern , 15. Jan . Der Pariser Vertreter des „Bund - schreibt

in Besprechung der französischen Volksstimmung und des englisch-stanzö -
fische» Verhältnisses : Es sei bekannt, dag ohne England der Krieg schon
lange zu Gunsten der Mittelmächte entschieden wäre und doch ziehe im
Stillen das französische Volk oft Bergleiche zwischen der Lage der Eng -
länd« und der der Franzosen . Es komme zu dem Schlüsse, daß Frank-
reich mit seinem Herzblut fechte , während England mehr materielle
« Ster im Spiele habe . Die Verdienste in diesem Kriege seien nicht nur
an den greifbaren Leistungen , sondern auch daran zu messen , wieviel «in
Land unter dem Kriege gelitten habe. Es bleibe also für England noch
Verschiedenes zu tun,- bis sein Konto auf der Höhe des französischen stehe .

Vom östlichen MMaiM .
Oesterreichischer Bericht .

MTB . Wien , 14. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart , 14. 1 . 16 :

Der Feind versuchte seit gestern früh neuerlich unsere bess-
arabische Front bei Toporoutz und östlich von Barancze zu
durchbrechen . Er unternahm 8 große Angriffe , deren letzter in
die heutigen Morgenstunden fiel . Er muhte aber jedesmal
unter den schwersten Verlusten zurückgehen . Hervorragenden
Anteil an der Abwehr der Russen hatte abermals das vorzüg -
lich geleitete überwältigende Feuer unserer Artillerie .

Seit Beginn der Schlacht in Ostgalizien und an der
bessarabischen Front wurden bei der Armee des Generals Frei -
Herrn von Pflanzer -Baltin und bei den österreichisch -ungarischen
Truppe « des Generals Grafen Bothmer

über 51O0 Gefangene, darunter 30 Offiziere und
Fähnriche,

eingebracht . Bei Karilowka in Wolhqnien versprengten unsere
Streifkorps -Kommandos einige russische Feldwachen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Zusammenbruch der russischen Offensive .
T .U . Berlin , 14 . Zan . Der Kriegsberichterstatter Lennhoff

meldet der „B . Z. a . Mittag " : An der ostgalizischen Front sind
seit Weihnachten alle russischen Durchbruchsversuche blutig ab»
geschlagen worden . Die russischen Verluste in diesen Kämpfen ,
an der bessarabischen Grenze und an der Strypa sind infolge
des blindwütigen Vortreibens i mmer neuer Angriffe sehr
schwer , möglicherweise noch größer als bei den früheren Kam -
pfen . Die Gesamtoerluste der Russen an der Offensiofront sind
seit wenigen Tagen ganz kolossal gestiegen und dabei haben sie,
trotz der gegenteiligen Behauptung der Petersburger Berichte ,
keinerlei Geländegewinn zu verzeichnen . Die Front verläuft
genau in der gleichen Linie , wie Mitte Dezember .

- i- Kopenhagen , 15 . Jan . Von hier wird dem „Verl . Lok .-
Anz .

" gemeldet : „Verlingske Tidende " berichtet aus Peters -
bürg, an der Südfront herrsche jetzt verhältnismäßig Ruhe . Das
sei aber nur die Ruhe vor dem Sturm . Es ist kein Zweifel ,
daß die Russen versuchen würden , der Offensive in der Bukowina
eine günstige Wendung zu geben .

Der Balkankrieg .
Kalkan -Kriegsschanplatz .

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien . 14. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-

üwtbart , 14. I . 1k :
Die Monteuegriner haben unter Preisgabe ihrer Haupt -

stadt an allen Punkten ihrer Süd - und Westfront
den Rückzug angetreten . Unsere Truppen sind in der
Verfolgung über die Linie Pudus — Cetinje —Grab—Grahovo
hinausgerückt und dringen auch östlich von Bileca und bei
Aotovac ins montenegrinische Gebiet ein .

Bei Grahovo fielen 3 Geschütze samt Bedienung , 500 Ge¬
wehre , ein Maschinengewehr , viel Munition und anderes
R»ieg »ge?St in unsere Hand.

Bei Berane und westlich vo» Jpek nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

Höfer, Feldmarschalleutnant .

Aus Montenegro .
= Lugano , 15. Jan . Einer hiesigen Meldung des „Verl .

Tagebl ." zufolge , berichtet ein römischer Brief der „Stampa ",
die montenegrinische Königsfamilie befinde sich auf der Reise
nach Rom . Der König bleibe jedoch an der Spitze des Heeres
und werde bei Skutari den Entscheidungskamps wagen .

Seh . 8 et Ii n , 15. Zan . (Priv .) Nach hier eintreffenden
Meldungen hat die montenegrinische Regierung
auch den neuen Regierungssitz , den sie in N i k s i c
ausgeschlagen hatte , geräumt , lieber ein Viertel
Montenegros ist vom Sieger besetzt .

DieStärke des montenegrinischen Heeres .
— Berlin , 14. Jan . Der Sonderberichterstatter des „Verl .

Tagebl .
" meldet aus dem Kriegspressequartier : Die letzte

Wehrmacht Montenegros , gegen die die Armee Köveß ihre
Offensive ausführt , bestand aus etwa 36 000 Mann Infanterie
und 1700 Mann Artillerie . Dazu kommen angeblich noch unge -
fähr 30 000 Mann Serben , die jetzt in Nikitas Heer kämpfen .
Es ergibt sich also im ganzen eine ziemlich ansehnliche Armee ,
wenn man daneben die Geliindeschwierigkeiten des Karst -
gebirges bedenkt.

Die Ereignisse in Griechenland .
Erneuter Protest der griechischen Regierung

bei der Entente .
T .U . London , 14. Jan . „Daily Chronicle " meldet aus

Newyork : Die griechische Regierung hat erneut bei den Entente -
mächten Borstellungen erhoben , die bezwecken , die Freigabe der
in Malta festgehaltenen griechischen Lebensmitteldampfer zu
erwirken . Der Antrag ist bisher noch nicht genehmigt worden .

Griechische Maßnahmen .
— Genf , 15. Jan . Das „Verl . Tagebl .

" erfährt von hier ,
daß nach einer Athener Meldung des Lyoner Blattes „Progrss "

durch ein Dekret des Königs von Griechenland die drei Jahres -
klaffen 1889 , 1880 und 1801 , sowie alle jungen Leute , die
zwischen 1880 und 1894 geboren wurden , eingerufen werden .

Zur Besetzung von Korfu .
T .U . London , 14. Jan . (Priv .) Zu der Landung der fran -

zösifchen Truppen auf Korfu meldet die „Central News "
, daß

insgesamt 1200 Mann französischer Marineinfanterie aus -
geschifft worden seien . Die Genieoffiziere begannen sofort mit
der Errichtung der Baracken und Feldlager . Wie es heißt , be-
läuft sich die Zahl der aus Albanien nach Korfu gebrachten
serbischen Soldaten auf 26 000 Mann .

— Amsterdam , 15. Jan . „Rieuws van den Dag " bemerkt zu den
Besetzung Korfus durch die Franzosen : „Die Entente tut genau das -
selbe, was immer so sehr an Deutschland gerügt wurde . Si « betrachtet
einen Neutralitätsvertrag wie einen Fetzen Papier , obwohl immer
behauptet wird , dah England für die Freiheit und die Rechte der
kleinen Nationen kämpfe."

T .U . Basel , 14 . Jan . Die „Baseler Nachrichten " melden
aus Rom : Die Blätter sind der Meinung , daß die Besetzung
von Korfu ein Faustpfand für die Beibehaltung der Neutrali -
tat Griechenlands sei , andernfalls würde der Vertrag von 1863,
die Zonischen Inseln betreffend , außer Kraft gesetzt und Eric -
chenland verliert die Inseln . (Lok .-Anz .)

Die Vorgänge in Saloniki .
W .T .B . Mailand , 14. Jan . (Nicht amtlich .) „Magrini "

drahtet aus Saloniki , die Lage sei unverändert . Die Zerstörung
der Brücken erscheine vor allem als eine Vorsichtsmaßregel , da
nichts auf einen nahe bevorstehenden feindlichen Angriff schlie -
ßen lasse.

Der Angriff auf Saloniki ?
— H a a g , 15. Jan . Dem »Berl . Lok . -Anz ." wird von hier

berichtet, daß die „D a i l y New s " folgende Sondermel -
Äung bringen : Der allgemeine Angriff auf
Saloniki wurde vorgestern durch das Bombardement
der britischen Stellungen in der Doiranzone
eröffnet . Außer den österreichischen , den deutschen
und bulgarischen Truppen nehmen auch türkische
Truppen an dem Angriff teil . Nach zuverlässigen Nach -
richten sind die westlichen Angreifer Deutsche mit
M o n a st i r als Hauptquartier . Die Oc st erreiche » und
die Bulgaren stehen im Zentrum , entlang der Gewg -
heli —Doiran -Linie . Die Türken sind im Osten bei Ztanti
und Gumuldjan konzentriert .

Albanien und die Rriegslage .
— Haag , 15. Jan . Wie dem „Berl . Lok. -Anz .

" von hier
berichtet wird , schreibt »Daily Chronicle "

. die Oesterreicher
dürften im Kampfe gegen Serbien und Montenegro nicht nur
mit ihrer artilleristischen lleberlegenheit , sondern auch mit den
freundschaftlichen Gefühlen der Rordalbaner rechnen , die schon

früher gegen Montenegro und Serbien mitgeholfen hätten und
die abziehenden Montenegriner hinderten , die Brücke beim
Limfluß und die Stellungen bei Berane zu zerstören.

Essad Pascha und die Königskrone .
T .U . Wien , 14 . Jan . Nach einer hiesigen Meldung der

„B . Z . a . Mittag " versprach Italien Essad Pascha die König «»
kröne von Albanien für seine militärische Mithilfe .

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 14. Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver »
lautbart , 14 . 1 . 16 :

An der Südwestfront ereignete sich nichts von Bedeutung .
Einzelne Punkte bei Malborgeth und Raibl standen unter
feindlichem Geschützfeuer. Die Tätigkeit der italienischen Flie -
ger erstreckte sich auch auf den Raum von Triest . Eine auf
Spirono abgeworfene Bombe verursachte keinen Schaden.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
n. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Beratungen des Königs .
= Lugano , 15. Jan . Einer hiesigen Meldung des „Berl .

Lok. -Anz .
" zufolge , empfing der König von Italien gestern früh

sämtliche Minister im Quirinal . Der König unterzeichnete
zum erstenmal wieder seit I Monaten Dekrete und konferierte
lange mit den Ministern , zuletzt noch, nachdem die übrigen sich
entfernt hatten , mit dem Ministerpräsidenten , dem Minister
des Aeußern und dem Kriegsminister . Hierauf empfing er den
russischen Botschafter . Nachmittags empfing er diesen nochmals
und gleich darauf die Botschafter Frankreichs und Englands .

= Lugano , 14 . Jan . Der römische Korrespondent der
„Stampa " kündigt an , daß die Besprechungen des Königs mit
dem Minister des Aeußern , Sonnino und dem montenegrini -
schen Prinzen Danilo zu wichtigen Beschlüssen inbezug auf
Montenegro geführt haben . Die montenegrinisch « Königs -
familie komme nach Italien , das montenegrinische Heer werde
bei Skutari kämpfen und sich dann nötigenfalls nach Albanien
zurückziehen, um von dem dort stehenden italienischen Heere
ausgenommen , sowie mit Proviant und Munition versehen zu
werden . (Frkf . Ztg .)

= Bern , 14 . Jan . Aus sicherer Quelle verlautet , daß die Ereig »
nisse in Montenegro in den leitenden römischen Kreisen tiefe Bestürzung
hervorgerufen haben . Man befürchtet , daß die Oesterreicher nunmehr
gegen Valona marschieren werden , zumql in der gegenwärtigen Jahres -
zeit energische Angriffe vom Gebirge herkaum abgewehrt werden könn-
ten . Sollte aber Valona und damit die Bewegungsfreiheit Italiens i»
der Adria überhaupt verloren gehen , dann befürchtet man hiervon den
schwersten inneren Rückschlag in Italien . ( Kln . Z .)

Der Papst und der Krieg .
WTB . Rom . 14. Jan . (Nicht amtlich .) „Corriere d 'Italia " hebt

hervor , daß man sich in den letzten Auseinandersetzungen fragte , wie
der Heilige Stuhl über zwei Punkte denke : über die Teilnahme des
Papstes an der künftigen Friedenskonferenz und über die Abficht, bei
dieser Gelegenheit die römische Frage zu lösen .

Zu dem ersten Punkt sagt der „Corriere d'Italia " : Der Heilige
Stuhl tat bis heute keinen Schritt , um eine Einladung zur Teilnahme
an der Friedenskonferenz oder zur Uebernahme des Vorsitzes herbei -
zuführen . Ueber die allgemeinen Ziele des Heiligen Stuhles schreibt
der „Corriere d ' Italia "

, daß der Papst dahin wirken will , die Lage
der Menschheit in der gegenwärtigen kritischen Zeit zu erleichtern ,
es sei aber falsch, anzunehmen , daß der Papst andere weniger edle
Ziele verfolge .

Ereignisse zur See ,
= Washington , 14 . Jan . (Reuter .) Das Staatsdeparte -

ment erlaubte dem italienischen Dampfer „Giuseppe Verdi " die
Abreise mit 2 Kanonen an Bord , da versichert wurde , daß die
Geschütze ausschließlich zur Verteidigung verwandt werden
würden .

— Washington , 14 . Jan . ( Reuter .) Ein Kongreßmitglied
sagte im Repräsentantenhaus - , die amerikanischen Seerechte
seien durch England schwerer verletzt worden , als durch Deutsch-
land und seine Verbündeten .

Deutschland und der Nrieg .
Ein Geburtstagserlaß des Kaisers .

W .T .B . Berlin , 14 . Jan . (Nicht amtlich .) Der „Reichs -
anzeiger " veröffentlichten folgenden Erlaß S . M . des Kaiser «:

„Zum zweiten Mal werde Ich Meinen Geburtstag im
Waffenlärm des Krieges begehen . Trotz der heldenmütigen
Taten und ruhmvollen Erfolge der deutschen und verbündeten
Streitkräfte ist der schwere Daseinskampf noch nicht beendet,
den Neid und Haß feindlicher Großmächte uns aufgezwungen
haben : noch müssen Herz , Sinn und Kraft des deutschen Volkes
im Felde und Daheim auf das eine große Ziel gerichtet sein,
den endgültigen Sieg und einen Frieden zu erringen , der das
Vaterland gegen eine Wiederholung feindlicher Ueberfiille nach
menschlichem Ermessen dauernd z * sichern verbürgt .

„ Ich bitte daher , auch in diesem Jahre anläßlich Meines
Geburtstage » , von den sonst zu Meiner Freude übliche festliche «
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Veranstaltungen und glückwünschenden Kundgebungen abzu-
sehen, und es beim stillen Gedenken un . treuer Fürbitte be-
wenden zu lassen . Wer seiner freundlichen Gesinnung an die -
sem Tage noch einen besonderen Ausdruck zu geben sich gedrun -
gen fühlt , möge es durch Gaben der Liebe zu Linderung der
durch den Krieg geschlagenen Wunden , oder durch erhöhte Teil -
nähme an der Kriegsfürsorge tun . Meines wärmsten Dankes
können alle gewiß sein .

..Gott der Herr sei auch ferner mit uns und mit unseren
Waffen , er weihe die schweren Opfer , die freudig auf dem Altar
des Vaterlandes dargebracht werden , zu einem weiteren Grund -
stein für den festen Bau des Reiches und die glückliche Zukunft
des deutschen Volkes .

Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen . Großes Hauptquartier . 12 . Jan . 1916 . Wilhelm I . R ."

An den Reichskanzler .
Ein württembergisches Verdien st treuz .

W .T .B . Stuttgart . 14 . Jan . ( Nichtamtlich.) Der König hat , wie
der „Staatsanzeiger " meldet , zu Ehren seiner Gemahlin ein Kreuz ge¬
stiftet , das den Namen „Charlottenkreuz" führen soll . Das Charlotten -
kreuz wird vor allem an solche Personen ohne Unterschied des Standes
und des Geschlechtes verliehen werden , die im Felde oder in der Heimat
besondere verdienst « um die Pflege der Verwundeten und Erkrankten,
»der auf dem Gebiet der allgemeinen Kriegsfürsorg ? erworben haben.

Das Emmichkreuz im Museum .
—

'
Braunschweig , 14 . Jan . Um General n . Emmich besonders zu

ehren , hat der Herzog Ernst August von Braunschweig der sich längere
Zeit im Hauptquartier aufgehalten hatte , angeordnet , daß das von
Emmich getragene Großkreuz des Ordens Heinrichs des Löwen nicht
weiter vergeben , sondern zum dauernde, » Gedächtnis im Museum zu
Braunschweig aufbewahrt werden sell , in dorn sich berei -s derselbe
von Moltke Mtrayei, « Orden befindet .

Etwas voreilig !
— Strasburg , 14 . Jan . lieber Genf wird gemeldet : Die wenigen

Orte der „Wetterl -'- Ecke" des Elsaß wurden bisher als im Krieg be-
setzte? Gebiet lwie es das Völkerrecht vorschreibt) von den Franzosen
betrachtet. Jetzt behandelt die Pariser Regierung , mit Hintansetzung
aller Völkerrechtsnormen das Gebiet als dauernd erobertes und die
Bürgermeistereien von Thann , St . Amarin usw . müssen in Zukunft
zeichnen : „Maine Thann , « rrondissemmt Beifort ,
jnent du Haut , Rhin " usw . Herr Poincare und seine Freunde täten
gut daran , sich vorerst etwas zu bescheiden, denn sie vergessen , daß
nicht sie die Trümpfe in der Hand halten . <Str . P . )

Von der sozialdemokratischen Fraktion .
— Berlin , 15. Jan . Dein ,.Vorwärts " geht eine Erklärung der

Minderheit der sozialdemokratischen Reichstngefraktion zu , in der es
u a . heißt : Für den Beschluß der Fraktion gegen den Abgeordneten
Liebknecht haben Bö Mitglieder gestimmt , dagegen 25 . Nachträglich
haben von den 25 Genossen, die an der Fraltionssitzung teilzunehmen
verhindert waren , 12 ihre Gegnerschaft gegen den gesagten Beschluß
mitgeteilt . Die Minderheit bestreitet entschieden die Kompetenz der
Fraktion zu dem gefaßten Beschluß. Die Rechte aus der Fraktions -
Zugehörigkeit beruhen auf dem Millen der Wähler und dem Gesamt -
willen der Partei , nicht auf dem der Fraktion in ihrer Gesamtheit .
Die Verantwortung für das parlamentarische Auftreten des Einzelnen
unter seinein Namen allein trägt die Fraktion als solche nie .

Aus Rußland .
— Petersburg , 14. Jan . Laut Schweizer Blätter , schreibt di«

„Noaoje Wremja "
, Briefe und Zeitungen aus Odessa und Kischinew

seien drei Wochen lang nicht in Petersburg eingetroffen . Nachdem
einige Tage lang der Berkehr funktionierte , ist er wieder unter »
krochen.

Maßnah inen gegen den Lebensmittelwucher .
W .T .B . London . 14 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Times "

meldet aus Petersburg : Die Regierung befahl nun ernstliche
Magnahmen , um den Wucher und die Bestechungen auszurot¬
ten , die für die Lebcnsmitteltenerung vor allem verantwortlich
gemacht werden . Man spekuliert in allen Lebensmitteln , die
wie auf der Effektenbörse gehandelt werden . Einer der größten
Mehlspekulanten in Moskau und 15 Mehlspekulanten in Pe¬
tersburg , sowie zwei weitere des Eemstwos von Nischni Now¬
gorod , die einen Ning für Zucker und Lebensmittel gebildet
haben , wurden verhaftet . Umfangreiche weitere Verhaftungen
werden erwartet . Bahnbeamte , die Bestechungsgelder ange -
nommen haben , werden künftig vor dem Kriegsgericht abge -
urteilt werden .

KoUmrd und der Krieg .
— Haag , 14 . Jan . Einer Meldung der „Neuen Zürcher Zeitung "

zufolge telegraphierte der Friedensapostel Ford nach Haag , er werde
in Bälde dorthin kommen, um sich an die Spitze seiner Friedens¬

sendung zu stellen . Ford und seine Genossen werden von der Königin
Milhelmine empfangen werten und die Königin ersuchen , die Znitia -
tive zur Friedensvermittlung zu übernehmen .

Zur Einführung Her Dienstpflicht in
England .

W .T .B . London , 14 . Jan . (Nicht amtlich .) Im Unterheus
erklärte Staatssekretär Tennant auf eine Anfrage , die Ab-
gänge der Infanterie betrügen monatlich 15 Prozent .

In der Debatte über die Dienstpflichtbill sagte der Mini -
ster Henderson . er wisse von Kitchner und dem Generalstab , daß
nicht nur die angemeldeten Unverheirateten und Verheirateten
sofort gebraucht würden , sondern auch der ganze verfügbare
Rest von 850 00« Mann , die sich bisher auf Derbys Werbung
nicht gemeldet hätten . Selbst dann fehlten noch Soldaten , die
durch die weiteren Freiwilligenanwerbung beschafft werden
müßten .

Die Haltung der Arbeiterschaft .
WTB . London , 14 . Jan . (Nicht amtlich .) „Daily Tele -

graph " meldet : Die Abstimmung der Bergarbeiterverbände
über die Dienstpflichtbill ergab 220 000 Stimmen dagegen und
40 000 Stimmen dafür . Der ausführende Ausschuß beschloß
demgemäß in der heute zusammentretenden Nationalkonferenz
der Bergleute eine Entschließung vorzulegen , die den schärfsten
Widerstand gegen die Bill und jede Form des Staatszwanges
ankündigt .

Aus Amerika .
Roosevelts Präsidentschaftskandidatur .
W .T .B . London , 14 . Jan . (Nicht amtlich .) „Daily Tele -

graph " meldet aus Ncwyork : Roosevelt wird demnächst nach
Westindien reisen . Er erklärt , nicht für die Präsidentschaft
zu kandidieren . Aber seine Agenten arbeiten eifrig mit dem
Wahlkomitee . Die Ueberzeugung wächst, daß Roosevelt Wilson
bei der Wahl gegenübertreten und daß er nicht nur von der
eigenen Partei und den Progressiven , sondern auch von den
Republikaner « als Kandidat aufgestellt werden wird .

Aus China .
Schlacht zwischen Rebellen und Regierung »-

truppen in China .
TU . London . 14. Jan . (Priv .) In einer Meldung der

„Central News " aus Hongkong wird bestätigt , daß an der
Grenze der aufrührerischen Provinzen eine große Schlacht statt -
gefunden habe . 4000 Rebellen wurden getötet oder verwundet ,
während 9000 umzingelt und gefangen genommen werden
konnten . Der Rest befindet sich auf der Flucht und wird von
den Regierungstruppen verfolgt .

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 15. Jan . Nach dem „Berk . Tagebl .

" sind auf der
Havel bei Spandau gestern zwei große Lastkähne mit solcher
Kraft zusammengestoßen , daß der eine davon sank und so die
ganze kostbare Ladung von 9000 Zentnern Rohzucker vernichtet
wurde .

— Königsberg i. Pr ., 14 . Jan . Auf einem Gute bei Königs -
berg fand man unter dem Rachlaß einer Frau , die vor einigen
Tagen gestorben ist , in einem eisernen Behälter 30 000 Mark
in Goldmünzen . (B . T .)

— Dresden , 15 . Jan . Laut „Berk . Tagebl .
" wurde gestern vor-

mittag in der Dresdener Heide der Landgerichtsrat Dr . Karl Wilhelm
Meyer an einem Baum erhängt aufgefunden . Er war Untersuchung ^
lichter beim Dresdener Landgericht und ein sehr bekannter Jurist .
Er soll die Tat wegen eines Nervenleidens begangen haben . Der
Fall erregt , da er sich wenige Tage nach dem Selbstmord des Dres -
bener Rechtsanwalts Dr . Better ereignete , großes Aufsehen in den
Dresdener Iuristenkreisen .

WTB . Lissabon , 14 . Jan . (Nichtamtlich .) Gestern ist in
einem Lager für Militärkleider ein Brand ausgebrochen , der
in verbrecherischer Absicht gelegt worden ist . Außer dem Sach -
schaden gab es drei Tote und zahlreiche Verwundete . Man
glaubt , daß sich noch mehr Leichen unter den Trümmern be-
finden .

Ein schweres Bombenunglück in Köln .
t= Köln , 15 . Jan . In einer dem hiesigen Flugplatz benachbarten

Kiesgrube fanden Kinder eine nicht explodierte Fliegerbombe . Der
Posten rief aus einiger Entfernung den Kindern zu , den Gegenstand
liegen zu lassen. Ein Knabe schleuderte nun das Geschoß in der Rich-
ung auf den Posten fort , wobei es explodierte . Von den in der Nähe

befindlichen 12 Kindern wurden zehn tödlich »erletzt. Acht Kinder
aus einer Familie sind tot . Die Ermittelungen haben ergebe«,
daß die Bombe seit Monaten in der Grube gelegen haben muß, da sie
einem alten Modell angehört . Das Gelände war jedesmal nach den Ab-
würfen von sachkundiger Seite auf das Vorhandensein von BlindgL »,
gern abgesucht worden . Vermutlich war die Bombe beim Abwerfen in
die Erde eingedrungen und deshalb beim Absuchen des Geländes nicht
gefunden worden . Durch die starken Regengüsse der letzten Zeit Pßk
anscheinend sreigespiilt worden. ( B . L - A .) > .

Unwetter .
« = Würzburg , 15 . Jan . Von hier wird dem „Neri . ßo &>

Anz .
" berichtet , daß infolge des anhaltenden Regens der Mai «

und seine Nebenflüsse aus den Ufern traten und Ueberfchwe « »
mungen verursachten .

Der Nordwest stürm an der Xordseekiste .
W .T .B . Hamburg, 14 . Jan . ( Nichtamtlich.) Der gester« wütende

Nordweststurm hat an der Unterelbe starke Verheerungen angerichtet. I »
Glückstadt wurde die Mole größtenteils zerstört. Der Wasserstand ev-
reichte dort eine Höhe von 20 Fuß über den Normalstand. I » WUster
ist die Kirchturnispitze in einer Länge von mehreren Metern abgebro¬
chen ; die Kugel , das Kreuz und der Blitzableiter hängen hinunter « och
dem Marktplatz. In Stade überschwemmte die Sturmflut die untere
Stadt vollständig, - der Verkehr in den überschwemmten Straßen mußte
notdürftig mit Booten aufrecht erhalten werden. Bei TwielenflÄh
wurde der Deich stark beschädigt; an der Wiederherstellung wird fieber-
Haft gearbeitet , um einen Deichbruch zu verhindern.

Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet : Zu dem Bericht über die
Sturmflut in Hamburg ist noch nachzutragen, daß diesmal gewaltige
Schäden zu verzeichnen sind . Die Feuerwehr war außer Stand «, allen
cm sie herantretenden Anforderungen zu entsprechen. Zahlreiche Lag« ,
keller im Freihafen wurden überschwemmt und ihr wertvoller Inhalt
arg beschädigt und zum Teil vollständig vernichtet. Im Hafen selbst
wurden einige kleine Schisse losgerissen und mehrere Anlegestelle « fu
stört , sodaß an mehreren Orten der Fahrverkehr des Hafens etNgcftkft
werden mußte. Auch auf der Alster konnte der Fährbetrieb nicht in der
gwohnten Weis« aufrecht erhalten werden , da die Alsterdampfer wegen
zu hohen Wasserstandes unter dem dritten Brückenbogen nicht hindurch--
fahren konnten. In Altona konnte man auf dem Fischmarkt Kah« sich-
ren . Es stieg dort das Wasser so schnell , daß zahlreiche Bewohner nur
notdürftig bekleidet sich in Sicherheit bringen konnten. Rur der Dann »«
bruch bei Neuenfeld brachte für die Elbe bei Hamburg die nötige ®«fc
lastnng , sonst wäre wohl eine schwere Katastrophe eingetreten .

WTB . M a a s l u i s . 14. Jan . (Nicht amtlich .) R o -i
dam und Dortrecht stehen unter Waffer .

Aus Rotterdam wird dem „Verl . Lok.-Anz .
" weiter gemel¬

det ! Die Zerstörungen , die die vorgestrige allgemeine Sturm -
flut in Holland verursacht hat , sind noch nicht vollständig za
übersehen . Der Schaden ist ganz gewaltig und wächst stündlich .
Der gesamte Verkehr mit dem Süden des Landes ist nnter -
brachen . Die Zuider See hat die Dcick« durchbrochen . Ueberall
ertranken Hunderte Stück Vieh .

Auszug aus den Staudesvücheru Karlsruhe .
Eheaufgebot - :

IN . Jan . : Anton Kromer von Mannheim , Musiklehrer in Man « -
heim , mit Elisabeth « Kolb von Mannheim . — 14 . Jan . : Paul Moser
von Heßeling , Swdttaglöhner hier , mit Karolins Hauser, geb . Garecht
von Straßburg : Karl Karcher von Griesheim , Vizewachtmeister hier ,mit Maria SkrabaN von hier .

Todesfälle :
12. Jan . : Wilhelm Jüngst . Orgelbauer , Ehem ., alt 44 Jahre . —

13. Jan . : Jakob Guthmann , Schuhmachermsister , Ehemann , alt K7
Jahre, ' Johannes , alt 26 Tage . Vater Otto Fritz, Kaufmann ; Karl
Gustav Knittel , Kaufmann . Ehem ., alt 71 Jahre . — 14. Jan . : P .
Hornung , Landwirt , Ehem . alt 54 Jahr « .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 15 . Januar 131k. 3 Uhr : Karl Knittel , Kmri.

mann , Boeckhstraße 3«.

Kopfschrnerz
55 « » ärztlich

81I & bevorzugt.
I D. R. r . S84M1J

Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzügtichen

Wirkung .In allen 3J
Apotheken

Deutschlands Luftflotte zeigt immer aufs neue , daß sie den Aufgaben
welche der Krieg von ihr fordert , in jeder Hinsicht gewachsen ist. Man
darf getrost sagen , sie ist die beste der Welt . Sie auf dieser Höhe
<iu erhalten , muß das Bestreben aller Patrioten sein und wird in
erster Linie durch den Deutschen Lnftflotten -Verein erstrebt , dessenideal « Ziele aus dem der heutigen Nummer beiliegenden Werberuf er «
sichtlich sind . Wir machen hierauf besonders aufmerksam und forder «
unsere Leser aus , den Ruf des Deutschen Luftflotten -Vereins nicht
ungesehen beiseite zu legen , sondern mit zu helfen zur Erreichung der
vaterländischen Ziele . Wir wollen nicht warten , bis unS vielleicht
Frankreich wieder zuvorkommt , wo erst neuerdings ein Luftflotten -
Verein gegründet worden ist , der mächtig anzuschwellen scheint und mit
großen Mitteln trachtet , uns zu überflügeln . Das sollte Anregung
genug sein , mit zu helfen und mit zu werben durch den Eintritt in
den Deutschen Luftflotten -Verein . 185«

Der ßCaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz .

(11. Fortsetzung .)
Die Rothkirchfchen Pläne , in die Erichs Lehrer ihn schnell

eingeführt hatte , forderten sein volles Interesse heraus . Es
lag in ihnen eine stürmische Großzügigkeit . Mit Sorgfalt trug
er die gegebenen Mage in das Blatt ein , änderte , fing von
neuem an und setzte plötzlich einen dicken Blaustiftstrich in den
Lageplan , an der Stelle , wo das alte Herrenhaus stand . Es
war ihm in dem begrenzten Raum , den die umfangreichen
Scheunen und Stallungen festlegten , im Wege . Er schob es
in den riesigen , verschwenderisch bemessenen Park hinein , und
vergrößerte mit wenigen , kühnen Strichen das Hofgebiet , daß
sin vollkommen neues Siedelungsbild entstand .

„Nein das geht dem Meister denn doch wohl über die
Hutschnur ' Zurück , Oktavio !"

Resigniert hob er die Reihnägel heraus und spannte ein
neues Blatt auf das Brett . Die erste Skizze faltete er zu-
fammen und steckte sie in die Brusttasche .

Wie predigt der Meister ? — Die kleinliche Enge hassen,
ist schön und groß . Aber noch größer ist es , im engen Raum
geschickt eine Welt zu bergen !"

Während er so mit den Maßen der Wirklichkeit kämpfte ,
strahlte die helle Sommersonne über dem Ausstellungspark .
Alexander v . Rothkirch war dort schon eine halbe Stunde ftü -

, her im Mietsautomobil Eingetroffen , und hatte für einen
freundlichen Platz Sorge getragen . Dann ließ er sich auf einen
Sitz vor der großen Eingangstreppe nieder und zeichnete träu -
mend mit seinem Ebenholzstock Figuren in den Sand .

Der wohlige Sonnenschein löste in Rothkirchs Innern eine
weiche Rührung aus . Rein — es war nicht der Sonnenschein .

Etwas anderes war über mittag durch Herz und Nerv gezogen ,
etwas unsagbar Heißes , das die Schlacken seines düsteren See -
lengrundes wegschmolz wie Wachs und ihn von einem Alp
befreite .

War er derselbe ? — Er sah sich wie in einem Spiegel ,
leicht , jung , elastisch . Ein Neugeborener . Dann fuhr wieder
ein nebliger Hauch über die blanke Fläche , und ein müdes Auge
starrte ihn an .

In der Mitte der breiten Gartenanlage reckte ein marmor -
ner Schwertkämpfer die festgemeißelten Glieder . Unter den
starken Augenbrauen schoß ein todverachtender , ein verächtlicher
Blick hervor , und bohrte sich dem Gegner in das Herz , von dem
scharfen Schwert gefolgt . An diesem Blick blieb der Träumer
hängen . Jener Kämpfer —

„Alex — Du — Du selbst !"

Er richtete sich mit einem schmerzlichen Empfinden hoch .
Da hörte er das Signal seiner Wagen . Der blanke Sonnen -
schein brach wieder hernieder und fegte die Nebel fort . Mit
leichtem fröhlichem Schritt stieg er einige Stufen hinan . Das
einschmeichelnde Bild der drei jungen Mädchen in den hellen
farbigen Kleidern bezauberte ihn wie eine fein zufammenge -
stimmte Symphonie . Er ging ihnen entgegen und drückte
ihnen die Hände , ohne Vorstellung , wie alten Bekannten .

„Wir kennen uns ja bereits , Papa Ladenburg !" rief Roth -
kirch lustig aus . „Willkommen , bester Professor ! Euten Tag ,
junger Freund .

"

Ladenburg unterdrückte sein Erstaunen über die Wand »
lung , die seit dem Vormittag mit dem Freiherrn vorgegangen
war .

„Es ist ein liebliches Plätzchen , dieser Park unter der ras -
selnden Eisenbahn . Nicht wahr , Herr Baron ? "

Rothkirch nickte.

Hoffentlich finden Ihre Damen heute das , was sie wün -
fchen . Darf ich Sie zu meinem Tisch führen/ "

Nach dem Kaffe ließ sich der Freiherr „einen Moment "
in die Ausstellung führen . Gerhard Ladenburg gab sich wider
Erwarten reichlich Mühe , dem alten Herrn den Spaziergang
so kurz und nutzbringend wie nur möglich zu machen . Die
Mädchen beurlaubten sich bald und trollten ihre eigenen Weg «.
Später ließen sie sich nur ab und zu blicken, wie die Artigkeit
es verlangte . Erst zum Abendtisch waren alle wieder voll -
zählig beisammen .

Gerhard Ladenburg zog die Uhr .
„Es ist gleich acht. In fünf Minuten ist Erich hier .

"
Keinem fiel es auf , daß der Freiherr ganz schweigsam

wurde . Dafür fingen die Mädchen an , ausgelassen zu werden
und hänselten den jungen Maler , der ihnen nichts schuldig blieb
und allerlei kleine Schwächen des übermütigen Kleeblatts
einer zarten öffentlichen Kritik unterzog . Als das etwas bunt
wurde , mußte Papa Ladenburg einschreiten und die „Plau -
dereien einer gewissen Charlottenburger Kinderstube " ein
wenig eindämmen . Das half auf einen Augenblick .

„Da kommt ein Bursche träumend her "
, summte Gerhard

Ladenburg , erhob sich und ging dem jungen Wölflin entgegen ,
der die Gesellschaft schon gefunden hatte . Professor Ladenburg
machte den Freiherrn mit Erich bekannt .

„Einst mein Schüler — jetzt selber Meister .
"

„Also Meisterschüler — Ehre genug !" gab Erich lachend
zurück. Rothkirch war aufgestanden und begrüßte den jungen
Architekten mit herzlicher Wärme . Erich bat , neben seiner
Schwester Platz nehmen zu dürfen .

„Wir gehören nun mal zusammen .
"

Da nickte der Freiherr fünf -, sechsmal " - 'j sagte mit Be¬
tonung !

„Ja — man gehört zusammen ." <Horts . folgt ^
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Zeutsch -englischer NAemechsel in der .ZaralMg
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W .T.B . Berlin, 14 . Jan . Auf die seinerzeit veröffentlichte Denk -
schrift der deutschen Regierung über die Ermordung
der Besatzung eines deutschen Unterseebootes durch
den Kommandanten des britischen Hilfskreuzers „Baralong "
hat die britische Regierung durch Vermittlung der amerikani¬
schen Botschaft in Berlin die nachstehende Antwort erteilt ( Ueber -
setzung der Antwort des Britischen Auswärtigen Amtes an den Bot¬
schafter der Bereinigten Staaten von Amerika über den Fall „Baralong " ) :

Auswärtiges Amt , den 14 . Dezember 1915.
Euere Exzellenz !

Ich habe die Ehre gehabt, Ihre Mitteilung vom 6 . d . Mts . zu er-
halten , der eine Denkschrift der Deutschen Regierung über angebliche Bor-
kommnisse bei der am IS. August d. I . erfolgten Vernichtung eines
deutschen Unterseeboots und seiner Mannschaft durch S . M , Hilfskreuzer
„Baralong" beigefügt war :

Die Deutsche Regierung gründet auf diese angeblichen Vorkommnisse
die Forderung , das? der Kommandant und andere Beteiligt ? cm Bord
3 . M. S . „Baralong" wegen Mordes zur Veraiüwortung gezogen und
entsprechend bestraft werden .

Seiner Majestät Regierung nimmt mit großer Befriedigung, wenn
auch mit einiger Ueberraschung von dem seitens der Deutschen Regierung
jetzt zum Ausdruck gebrachten Verlangen Kenntnis , wonach die Grund-
sähe einer gesitteten Kriegsührung innegehalten werden müßten, und eine
entsprechende Strafe diejenigen treffen sollte , die jene vorsätzlich mitzach -
teten . Allerdings waren bei dem Vorfall, der die Deutsche Regierung
plötzlich daran erinnert hat , daß es solche Grundsätze gibt, die angeblichen
Verbrecher diesmal Briten und nicht Deutsche. Seiner Majestät Re
zierung glaubt indes nicht einen Augenblick , daß es die Abficht sein
kann , den Bereich einer gerichtlichen Untersuchung , die man einzuleiten
für gut befindet, unbillig einzuschränken .

Es ist nun einleuchtend, daß es der Gipfel der Ungereimtheit sein
würde, den Fall der „Baralong " für eine Einzeluntersuchung auszuson-
dern . Gesetzt den Fall , daß die Aussagen , auf die stch die Deutsche Re-
gierung stützt, richtig wären (und Seiner Majestät Regierung hält sie
nicht für richtig ) , so würde die Anschuldigung gegen den Kommnn-
danten und die Mannschaft der „Baralong " doch unbedeutend sein im
Vergleich zu den Verbrechen , die von deutschen Offizieren zu Lande und
-,u Wasser gegen Kämpfer und Nichtkämpfer vorsätzlich begangen zu sein
scheinen.

Zweifellos wird die Deutsche Regierung geltend machen , daß
die große Menge solcher Anschuldigungen einen mit deren Unter -
suchung befaßten Gerichtshof derart überlasten würde , daß der End-
zweck des Gerichtsverfahrens gänzlich vereitelt würde . Wenn z . B .
eine ganze Armee des Mordes, der Brandstiftung, der Plünderung
und der Begehung von Gewaltätigkeiten beschuldigt wird , so ist es
offenbar unmöglich, jedem Einzelnen , der an diesem Verbrechen be¬
teiligt ist , eine besondere Untersuchung zu widmen . Diese rein prak-
tischen Erwägungen können nicht übersehen werden, und Seiner
Majestät Regierung erkennt ihr Gewicht an . Sie würde deshalb jti '
•:iiitst bereit sein , die

gerichtliche Untersuchung
ms die den deutschen und britische« Seeoffizieren zur Last gelegten

Verbrechen zu beschränken ! und wenn selbst diese Einschränkung für
unzureichend erachtet wird , würde sie sich begnügen können, die Auf-
merksamkeit auf drei Ereignisse zu? See zu richten, die während der-
,elben 48 Stun -den vorgefallen sind , während deren die „Baralong "
das Unterseeboot versenkte und die Nicosian rettet «.

Der erste Vorfall bezieht sich auf ein deutsches Unterseeboot, da«
. ' ,' n Torpedo auf die
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abfeuerte und sie versenkte . Keine Warnung wurde dem Handels -
schiffe gegeben; keine Anstrengungen wurden gemacht, um die Mann¬
schaft, die sich nicht wehrte , zu retten '

, 47 Nichtkämpfer wurden un-
barmherzig in den Tod getrieben . Es wird behauptet , daß diese
barbarische Tat , wenngleich inj. vollständigen Einklang mit der frü-
Heren Politik der Deutschen Regierung , den kurz zuvor erlassenen
Anordnungen widersprach. Dies würde , wenn es wahr ist , die Ver-
antwortung des llirterfeebootskommandanten nur erhöhen. Aber
Seiner Majestät Regierung hat keine Nachricht erhalten , die erkennen
ließe, daß die Behörden in diesem Fall « die Richtlinie verfolgt hat -
ten , die sie im Falle der Besatzung der „Baralong " empfehlen, näm-
lich daß sie den Unterseebootskommandanten wegen Mord«? zur Ver-
antwortung gezogen hätten .

Der zweit« Vorfall ereignete sich am selben Tag« . Ein deutscher
'störer fand ein

britisches Unterseeboot
. 3 an der dänischen Küste gestrandet war . Das Unterseeboot war

nicht etwa von dem Zerstörer dorthin verfolgt worden : es befand
sich in neutralen Gewässern und war unfähig zum Angriff wie zur
Verteidigung . Der Zerstörer feuerte auf das Unterseeboot, und als
die Mannschaft an Land zu schwimmen versuchte , feuerte der Zer-
störer auf diese , mit keinem andern ersichtlichen Zweck, als einen
hilflosen Feind zu vernichten. Hier konnte heißes Blut nicht als
Entschuldigung angegeben werden ; die Mannschaft des britischen
Unterseeboots hatte nichts getan , um die Wut des Gegners zu ent-
fesseln . Sie hatte nicht kurz zuvor 47 unschuldige Nichtkämpfer er-
mordet . Sie hatte nicht von einem deutschen Schiffe Besitz ergriffen
oder ein« deutsche Interessen schädigende Tat begangen . Soweit
Seiner Majestät Regierung die Tatsachen bekannt sind , haben die
Offiziere und die Mannschaft des Zerstörers ein Verbrechen gegen
die Menschlichkeit und die Kriegsgesetze begangen , das einer gsricht-
lichen Untersuchung zum mindesten ebenso wert ist, wie jedes andere
Verbrechen, das sich im Laufe des gegenwärtigen Seekrieges er-
eignet hat .

Der dritte Vorfall fand etwa 48 Stunde » später statt. Der
Dampfer » Rnel «

iibc von einem deutschen Unterseeboot angegriffen . Das Schiff ,
as keinen Widerstand geleistet hatte , begann zu sinken ; die Mann -

■Hjaft stieg in di« Rettungsboote , und während sie sich zu retten ver-
'Richte , wurde auf beide mit Schrapnells und aus Gewehren geschossen .
5 in Mann wurde getötet , acht andere , darunter der Kapitän , wur¬
den schwer verwundet. Das beschworene Zeugnis, auf das sich diese
Feststellung stützt , läßt nicht den geringsten Grund erkennen, der diese
kaltblütige und feige Grausamkeit rechtfertigen könnte.

Es scheint Seiner Majestät Regierung, daß dies« drei der Zeit
nach fast zusammentreffenden und in ihrer Art wenig verschiedenen
Kalle zugleich mit dem Falle Baralong vor ein unparteiisches Gericht,
z. B . vor einen aus Offizieren der Marine der Vereinigten Staaten
oo« Amerika zusammengesetzten Gerichtshof , gebracht werden sollten .
Wenn dem zugestimmt wird , würde Seiner Majestät Regierung alles
in ihrer Macht Stehen*« : . ranlassen , um die Untersuchung zu fördern
und ihre Schuldigkeit zu tun, indem sie weitere Schritt« ergreift , wie
sie durch di« Gerechtigkeit und die Feststellungen des Gerichts geboten
«scheinen .

Seiner Majestät Regierung hält es nicht für erforderlich, eine
Antwort auf die Unterstellung zu geben , daß die Britische Marine sich
d>er Unmenschlichkeit schuldig gemacht habe . Gemäß den letzten maß-
geblichen Aufstellungen beträgt die Zahl der oft unter den größten
SchwittWkeiten «nd Gefahren w>m Tod« des Ertrinkens geretteten

deutschen Seeleute 1150 . Di« Deutsche Marine kann kein« solch«
Zahl aufweisen, vielleicht aus Mangel an Gelegenheit .

Ich habe die Q3fte zu sein
mit größter Hochachtung

Euerer Exzellenz gehorsamster unterwürfiger Diener
(In Abwesenheit Sir Eivard Grey 's)

gez. Crew«.
Hierauf hat die Kaiserliche Regierung am 12 . d . M . dem amerila -

nischen Botschafter in Berlin folgende Erwiderung zur Uebermitt -
lung an die britische Regierung übergeben:
Erwiderung der Deut sche, , Regierung auf die Erklä -
rungen der Britischen Regierung zu der deutschen

Denkschrift über den „Baralong " - Fall .
Die Britische Regierung hat die deutsche Denkschrift über den „Bara -

long "-Fall dahin beantwortet , daß sie einerseits die Richtigkeit der ihr
von der Deutschen Regierung mitgeteilten Tatsachen in Zweifel .zieht , an-
dererseits gegen die deutschen Streitkräfte zu Lande und zu Wasser den
Vorwurf erhebt, vorsätzlich ungezählte verbrechen wider das Völkerrecht
und die Menschlichkeit begangen zu haben, die keine Sühne erfahren
hätten und denen gegenüber die angebliche Straftat des Kommandanten
und der Mannschaft der „Baralong " völlig zurücktrete . Für diesen
Vorwurf hat die Britische Regierung keinerlei Beweise beigebracht , son -
dern sich darauf beschränkt , ohne Mitteilung irgendwelcher Belege drei
im Seekrieg vorgekommene Einzelfälle anzuführen, wo deutsche Offiziere
völkerrechtswidrige Grausamkeiten verübt werden sollen . Die Britische
Regierung schlägt vor . diese Fälle durch einen aus amerikanischen Ma¬
rineoffizieren bestehenden Gerichtshof untersuchen zu lassen, und ist unter
dieser Voraussetzung bereit, dem bezeichneten Gerichtshof auch den „Ba¬
ralong" -Fall zu unterbreiten .

Die Deutsche Regierung legt die
schärfste Verwahrung

ein gegen die unerhörten und durch nichts erwiesene « Anschuldigungen
der Britischen Regierung gegen die deutsche Armee und di« deutsche Ma -
rin« , sowie gegen die Unterstellung, als ob die deutsche« Behörden etwaige
zu ihrer Kenntnis gelangenden Straftaten solcher Art unverfolgt lassen .
Die deutsche Armee und die deutsch « Marine beobachten auch im gegen-
wältigen Kriege di- Grundsätze des Völkerrechts und der Menschlichkeit,
und die leitenden Stellen hakten streng darauf , daß alle dagegen etwa
vorkommenden Verstöße genau untersucht und nachdrücklich geahndet
werden .

Auch die drei von der Britischen Regierung aufgeführten Fäll «
find seinerzeit durch die zuständigen deutschen Behörden einer ein¬
gehenden Untersuchung unterzogen worden . Dabei hat sich zunächst
in dem Falle der Versenkung des britischen Dampfers

„ A r a b i c "

durch ein deutsches Unterseeboot ergeben, daß der Kon»m« iid« nt des
Unterseeboots mach Lage der Umstände die Ueberzeugung gewinnen
mußte, der Dampfer sei im Begriff , sein Fahrzeug zu rammen ; er
glaubte daher in berechtigter Ratwehr zu handew , als er seinerseits
zum Angriff auf das Schiff überging . Der weiter angeführte Fall des

Angriffs ei « es deutschen Torpedoboots -
zerstSrers

auf ein britisches Unterseeboot in den dänische « Hoheitsgewäsjern hat
sich in der Weise abgespielt , daß es i» diesen Gewässern zwischen den
beiden Kriegsschiffen zum Kampfe gekommen ist, und daß sich dabei
das Unterseeboot durch Geschützfeuer gewehrt chat ; daß bei dem dem-
schen Angriff die dänische Neutralität verletzt worden ist . wird von
der Britischen Regierung umsoweniger geltend gemacht werden
können , als die britische« Seestreitkräfte in einer Reihe von Fällen
deutsche Schiffe in neutralen Gewässern angegriffen haben . In d«m
Fall « der Vernichtung des britischen

Dampfers „ Ruel "

endlich hat das deutsche Unterseeboot lediglich di« von der Deutschen
Regierung im Februar 1915 angekündigten Vergeltungsmaßnahmen
zur -Anwendung gebracht; diese Maßnahmen entsprechen dem Völker-
recht , da England bemüht ist, durch die völkerrechtswidrig« Lahm¬
legung des legitimen Seehandels der Neutralen mit Deutschland
diesem jede Zufuhr abzuschneiden und damit das deutsche Volk der
Aushungerung preiszugeben , gegenüber völkerrechtswidrigen Hand-
lungen aber angemessene Vergeltung geübt werden darf . In allen
drei Fällen hatten es die deutschen Seestreitkräfte nur auf die Zer-
ftörung der feindlichen Schiffe , keineswegs aber auf di « Vernichtung
der sich rettenden wehrlosen Personen abgesehen; die entgegenstehn-
den Behauptunge « der Britischen Regierung müssen mit aller Eni -
schiedenheit als unwahr zurückgewiesen werden.

Das Ansinnen der Britischen Regierung , di« erwähnten drei
Fälle gemeinsam mit dem „Baralong "-Fall durch einen aus ameri -
konischen Marineoffizieren gebildeten Gerichtshof untersuchen zu
lassen , glaubt die Deutsche Regierung als unannehmbar ablehnen
zu sollen . Sie steht auf dem Standpunkt , daß die gegen Angehörige
der deutschen Streitmacht erhobenen Beschuldigungen von den eigenen
zuständigen Behörden untersucht werden müssen, und daß diese jede
Gewähr für eine unparteiisch« Beurteilung und gegebenen Falles
auch für eine gerechte Bestrafung bieten . Ein anderes Verlangen hat
sie auch gegenüber der Britischen Regierung in dem „Baralong " -Fall
nicht gestellt, wie sie denn keinen Augenblick zweifelt , daß ein aus
britischen Seeoffizieren zusammengesetztes Kriegsgericht den feigen it .

heimtückischen Mord
gebührend ahnden würde . Dieses Verlangen war aber um so be¬
rechtigter, als die der Britischen Regierung vorgelegten eidlichen
Aussagen amerikanischer , also neutraler Zeugen , die Schuld dev
Kommandanten und der Mannschaft der „Baralong " so gut wie
außer Frage stellen .

Die Art , wie die Britische Regierung die deutsche Denkschrift
beantwortet hat , entspricht nach Form und Inhalt nicht dem Ernst
der Sachlage und macht es der Deutsche « Regierung unmöglich, wei-
ter mit ihr in dieser Angelegenheit zu verhandeln . Die Deutsche
Regierung stellt daher als Endergebnis der Verhandlungen fest , daß
die Britisch« Regierung das berechtigte Verlangen auf Untersuchung
des „Baralong " -Falles unter nichtigen Vorwänden unerfüllt ge¬
lassen und sich damit für das dem Völkerrecht wie der Menschlichkeit
hohnsprechende Verbrechen selbst verantwortlich gemacht hat . Offen -
bar will sie den deutschen Unterseebooten gegenüber eine der ersten
Regeln des Kriegsrechts , nämlich außer Gefecht gesetzte Feinde zu
schonen, nicht mehr innehalten , um sie so an der Führung des völker -
rechtlich anerkannten Kreuzerkriegs zu verhindern .

Nachdem die Britische Regierung eine Sühnung des empörenden
Vorfalls abgelehnt hat , sieht sich die Deutsche Regierung genötigt ,
die Ahndung des ungesühnten Verbrechens selbst in die Hand zu
nehmen und die der Herausforderung entsprechenden V e r g e l -
t u n g s m a h n a h m e n zu treffen .

Berlin , den 10. Januar 19l (>.
* *

Das Echo der Bertiner Presse.
u. Berlin , l 'i . Jan . Zu dein Notenwechsel in der „BaralongS-

Angelegenheit wird im parteilosen „B e r l i n e r L e 1 a l a it j e i g 11"

gesagt : „ Sir Edward Krey hat keine Neigung verspürt , von seinen
Mordgesellen zur See abzurücken. Damit ist Britannien» Außen¬

minister mitsamt dem englische« Kabinett in das Lager von Leut»
übergegangen , denen selbst in weniger zivilisierte« Lä«dern das
Schafott oder das Beil sicher ist .

"
In der forts- sittlichen „Bossisch « « Zeitung - wird aus »

geführt : „Der Schiedsgerichtsvorschlag wurde von England nur zu»
Schein gemacht. In Wirklichkeit weiß die englische Regierung sehr
gut , daß es keinen englischen Seemann gibt , der eine derartig « Tat
gut heißen könnte . England darf sicher sein , daß es an uniseren Mab-
fahmen keine Freude haben wird.

"
Die konservative .. Kreuzzeitung " schreibt : „Der Wortlaut

der englischen Note übertrifft den vorher bekannt gewordenen Aus -
zug an Heuchelei und Unverschämtheit noch um ein gutes Stück . Aus
der Weigerung der englischen Regierung , ein« Untersuchung einzu-
leiten , haben selbst die neutralen Blätter mit Recht den Schluß ge-
zogen , daß die englische Regierung nicht im Stande ist . die eidlich« ,
Zeugenaussagen der amerikanischen Bürger über den Vorfall zu er-
schüttern. Die eigentlichen Mörder sitzen in d?.r englischen Regierung.Es Nebt Blut an den Fingern Sir Edward Ereys . Mit wie skupel.
lose« Gegner« wir es zu tun haben , das uns wieder ins Gedächtnis
zu rufen , wird bei der weiteren Durchführung des Krieges erforder-
lich sein ."

In der mittelparteilichen „Täglichen Rundschau " wrÄ» « -
lagt : „Es ist erfreulich , daß die deutsche Antwortnote mit ruhiger Selbst.
Verständlichkeit die einfache Folgerung aus einem dem Ernst und der
Schwere der Sache so unangemessenen Verhalten der englischen Regierungzieht und es ablehnt , der Einladung vor einen amerikanischen Schied?,
gerichtshos zu folgen . Das ganze Verhalten der englischen Regier «»» istein« seige und zynische Kneiferei."

Deutscher Reichstag.
( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
— Berli« , 14. Januar .

Fortsetzung de r Debatte über Ernährungsfrage «.
Abg. Werner ( Wirtsch. Ver .) schließend ' Gegen die Auswüchsedes Muchers muß mit aller Entschiedenheit vorgegangen werden.
Abg. Fischbeck (F . Vp . ) : Wir all« haben zu Krtegsbegiirnunter dem Einfluß d«s Sachverständigenurteils gestanden. Deshalbsollte die Schweinefrage jetzt agitatorisch nicht ausgenützt werden
Nach weiterer unwesentlicher Debatte werden die zu den Ernäh -

rimgsfragen vorliegenden Resolutionen angenom »men . ausgenommen mehrerer von sozialdemokratischer Seite ein-
gebrachten, die u . a . die Einfiihrung von Fleischkarten. Herabsetzungder Kartoffelhöchstpreife usw . betr .

Damit ist die Debatte über die Ernährungsfragen geschlossen.Es folgt die
Debatte über die gewerblichen Mittelftands -

fragen .
Auch hierzu liegt eine ganze Reihe von Resolutionen vor . die u <l
betreffen die Bergebuug öffeirtlicher Arbeiten an di« Handwerker-
organisationen , Arbeitslosenunterstützung usw .

Abg . Molkenbuhr ( Soz .) : Eine gewisse Berechtigung ist de«
gestellten Forderungen nicht abzusprechen. Es müssen Vorkehrungen ge-
troffen werde » , daß der Krieg kein« gefährlichen Schädigungen für die
Gewerbetreibenden zurückläßt . Die Familienunterstützungen sind viel-
fach nicht ausreichend . Große Aufmerksamkeit muß der Erhaltung desVolkes zugewendet werden , denn schon jetzt ist «in erheblicher Geburte».
ruckgang zu verzeichnen. Deshalb sollt? auch die Mockenhilfe ausae .
dehnt werde » .

3tl>0- ,SU ( Ztr . ) : Es liegt aller Grund vor , die leistungsfähigen
Handwerttroerbände bei militärischen Austrägen zu berücksichtigen . Auch
beim Realkredit ist aus die kleinen Gewerbetreibenden Rücksicht zu weh -
men . Der Krieg hat auch das Handwerk aufgerüttelt . Der Genosse» -
schaftsgedanke hat sich ausgedehnt . Möchten die Behörden dieses Bs.
streben der Selbsthilfe des Handwerks möglichst unterstützen .

Abg . Schulenburg ( Natt .) : Den feldgrauen Handwertern sollte
nach Möglichkit Urlaub gewährt werden , um ihre Geschäftsbücher «
Ordnung halten zu können .

Abg . Bartschat (F . Vp .) : Mit der Frage des Wiederaufbaue«
der Provinz Ostpreußen sollte keine Parteipolitik getrieben werd«n .
All« Partei«» haben den Notleidenden gegenüber ein gleich warmes
Herz . ( Sehr richtig .)

Abg . B r a n d e s - Halberstadt ( ( Soz .) : . Bei der Beschäftigung von
Frauen in gewerblichen Betrieben sollte möglichst vorsichtig verfahre«
werden in Rücksicht auf die Erhaltung unseres Bolkebestandes. Di«
nächtliche Frauenarbeit muß vor allem eingeschränkt werden . Beizeite«
müssen Einrichtungen getroffen werden , damit für di ? Arbeitslosen nach
dem Kriege nicht noch größeres Elend eintritt .

Ministerialdirektor Caspar : Die Bedenken des Vorredne«
gegen eine übermäßige Beschäftigung von Frauen verdienen ernsteste
Beachtung. (Sehr richtig.) Die Acht- Stnndenfchicht soll di« Regel sein .

Abg. Dr . Stresemanu ( Ratl .) : Wir sind uns alle darüber
einig , daß auf die Frauen bei ihrer Beschäftigung im gewerblichen
Leben alle mögliche Rücksicht genommen werden muß. Unserer sehr
beschränkte » Ausfuhr sollen alle Erleichterungen gewährt werden.

Abg . S ch i r m e r ( Zentr .) : Auch jetzt in Kriegszeiten wird di«
Frauenarbeit zu Lohndrückereien benutzt .

Bei Erörterung der Resolution über die ..Ostpreußenhilfe"
, dr«

eine Reichskontrolle für die preußisch « Aktion schaffen will , führt der
Abg. Dr . Kreth ( Kons .) aus : Wir fürchten , daß das Neben-

einanderlaufen der verschiedensten Aktionen Verwirrung schaffen wird .
Die Schädigung der ostpreußischen Pferdezucht und des Ansiedelungs-
wesens wird eine dauernde sei » . Wir bitten die Resolution abzu-
lehnen.

Im weiteren Verlause der Debatte erbittet nochmals der
Abg . Dr . Kreth das Wort und führt aus , das Eingreifen des

Reiches in den Wiederaufbau Ostpreußens würde nur Verzögerung
bringen .

Damit schließt die Debatte .
Die Resolution «» werdeil sämtlich angenommen.
Nächste Sitzung Samstag , lv Uhr vormittags .
Altersrente, Zensur .
Schluß % 7 Uhr.
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Kaisers Brust - Caramellen
in . d . 3 Tannen . Seit 25 Jahren bewährt ' bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrh . Vcrschleimung , Erkältungen ,
filfin n0tar- kegl . Zeugn. von Aerzten und
U1UU Privaten beweisen den sicheren Er¬
folg . Nur in Paketen zu 30 Pfg ., Dose 60 Pfg .,
aber nie offen . Zu haben in Apotheken . Dro¬
gerien und wo Plakate sichtbar . Lassen Sie

sich nichts anderes aufreden . 609J
Vertreter : Theo Setiiberger , Karlsruhe , Fernsprecher 1138.
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Seite '4, Wavssche Mrefss ^ Mittagblatt . Samstag , den tS . Zanvar ist «. Ux . ZA.
Vom badischen Landtag .

?l » K der Budgetkommtssion der 2 . Kammer .
(Schluß des Berichtes über die Sitzung vom 11 . Januar .)

— Karlsruh « , 15 . Jan . Bei der fortgesetzten Beratung der
2. Denkschrift der Eroßh . Staatsregiernng übe» die wirtschaftlichen
Maßnahmen während des Krieges entspinnt sich ein« längere De -
batbs über - ine eventuelle Aenderung des Beamtengesetzes bezüglich
Abschwächung des Unterschiedes zwischen etatmäßigen und irichtetat -
mäßigen Beamten in Hinsicht auf Unterstützungsfragen .

Mehrere Mitglieder treten der Ansicht des Herrn Finanzministers
bei , daß sich eine Regelung der Angelegenheit unter den gegebenen Um -
ständen vorerst nicht empfehle . Ein Mitglied stimmt auch den Ausfüh -
rungen zu, daß « ine Aenderung der badischen Beamtengesetzgebung im
Sinne der Antragsteller so schwerwiegende Folgen haben würde . lag
dieselbe in absehbarer Zeit nicht in Aussicht genommen werden könne.
Die derzeitige lange Wartezeit bis zur etatmäßigen Anstellung bilde
keinen genügenden Grund zu einer solch eingreifenden Maßnahme . Ein
anderes Mitglied bezeichnet das derzeitige System dkr Veamtenb . zah-
lung und -Pensionsberechtigung für dringend der Aenderung bedürftig ,
da es nach allen Richtungen Ungerechtigkeiten gegenüber anderen Stcin -
den zur Folge habe und deshalb Mißstimmung hervorrufe . Sehr er -
wägenswert sei der Vorschlag ,

das Versicherungswesen zu verstaatlichen
den Bersicheruitgszwang für alle Angestellten in Staats - wie in
Privatbetrieben gleichmäßig einzuführen und auch die Beamten zur
Bezahlung der ordnungsmäßigen Beiträg « heranzuziehen .

Ein ander «? Mitglied schließt sich der Ansicht an , daß die Erhalte
der Beamten und namentlich die Anfangsgehalte und die Zulagen
erhöht werden müßten . Der ganze Aufbau d«r Beamtengesetzgebung
müsse als unsozial bezeichnet werde » ! ein entschiedener Mißstand sei
z B . , daß das gesetzliche Witwengeld nur 30 v . H . des Einkommens -
anschlages betrag « , und daß die Witwe und die Kinder zusammen
nicht mehr an Versorgungsgehalt bekommen können , als der Beamte
am Todestag als Ruhegehalt zu beanspruchen gehabt haben würde .
Ein Mitglied hält die Durchführung der Verstaatlichung des Ver -
sicherungswesens für außerordentlich schwierig , dies habe sich bei
Prüfung der Frage der Verstaatlichung der Fahrnisversicherung
seinerzeit zur Genüge ergeben . Die Einrichtung , daß die Beamten
zur Aufbringung der Mittel für die Hinterbliebenenrenten beigezogen
wurden , habe man früher ja gehabt und sie damals abgeschafft ! ihr «' " edereinführung würde unzweifelhaft sofort

Bestrebungen nach neuerlicher (Sehaltserhöhung
ur Folge haben . Daß der Staatsdienst entschiedene Vorteile habe ,

beweise der ungemindert andauernde große Zudrang zur staatlichen
Laufbahn . Was die Staatsexamina anbelange , so könne auf die -
selben nicht verzichtet werden , da sie notwendig seien , um ein gewisses '
W« ß von Kenntnissen der Bewerber um Staatsstellen nachzuweisen .
Namens der Antragsteller erklärt ein Mitglied , daß es diesen Haupt -
jächlich darum zu tun sei , den Witwen der gefallenen nichtetatmäßi -
gen Beamten das ständige Petitionieren um Unterstiitzung als ihrer
unwürdig und kränkend zu ersparen ! da etatrechtliche Bedenken gegen
die Gewährung „ständiger Unterstützungen " geltend gemacht würden ,
seien sie auch damit einverstanden , daß der von ihnen beabsichtigte
Zweck auf dein vom Herrn Finanzminister vorgeschlagenen Wege er -
reicht werde . Der Antrag Dr . Koch und Gen . wird in diesem Sinne
i » genommen .

Der Berichterstatter trägt alsdann den
Inhalt einer gemeinsamen Petiti «»

es Verbandes der Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten , des
Verbandes badischer Eisenbahnbeamtenvereine , des Badische« Lehrer-
verein ? und des Badischen Eisenbahneroerbandes vor , in welcher um
Lrlassung gesetzlicher Bestimmungen gebeten wird , daß

1 . die Beamten und Bolksschvllehrer , di« im Kriegsdienste oder
>,uolge desselben amtsnutauglich werden , aus Reichs - und Landes ^
iiirsorg« einen Ruhegehalt beziehen , der beweglich mindestens dem
^ inkommensanschlage entspricht , der diesen Beamten zukäme , wenn
lie noch im aktiven Beamtenverhältnisse stünden ,

2 die Hinterbliebenen der im Kriegsdienst gefallene « » der infolg «
einer Krisgsdienstbeschädiguny vorzeitig verstorbenen Beamten und
Volksschullehrer Versorgungsgehalte jeweils von demjenigen Einkom .
inensanschlag erhalten , d^r den Verstorbenen zukäme , wenn sie noch
im aktiven Beamtenverhältnisse stünden ,

3 . ein im Kriegsdienste daoernd beschädigter Beamter und Volks »
ichullehrer , der infolge dieser Kriegsdienstbeschädigung auf einer ge-
ringeren Amtsstelle verwendet wird , Geholt und Einkommensanschlag
nach denjenigen Gehaltsklassen bezieht , auf die der Kriegsdienstbe -
shädigte begründete Anwartschast hatte .

Der Berichterstatter verliest serner
die Antwort der Regierung .

• im wesentlichen dieselben Gründe für ihre Stellungnahme an -
. ichrt , wie sie in der Regierungserklärung zum Antrag Dr . Koch
und Gen . enthalten sind . Die Durchführung der verschiedenen Wünsch«
der Petenten dürste nach Ansicht mehrerer Mitglieder auf gro ^c
Tchwierigkeiten stoßen, so namentlich die Feststellung des Einkv :
mcnsanschlags , der dem verstorbenen Beamten zukäme , wenn er -. Ü,
noch im aktiven Beamtenverhältnisse besände . Jedenfalls könne cu« .
Behandlung der Frage erst erfolgen , wenn feststehe , ob die Bea
bezüge aus der Staatskasse neben den Militärbezügen zu bezahlen
seien und nicht bevor die vom Reich in Aussicht gestellte Aender « ng
der Hinterbliebenenversorgungsvorschristen vorgenommen sei . Die

soll demgemäß der Eroßh . Regierung zur Kenntnisnahme
u »v Material überwiesen werden .

Der Berichterstatter gibt weiter an Hand der Denkschrift ein« n
kurzen
Ueberblick über die verwende ■ von Kriegsinvalideu im staatliche «

Dienst
und die hierfür von der Regierung aufgestellten Grundsätze . Auf
e in« Anfrag « erklärt der Herr Finanzuiinister , daß b«i Besetzung frei -
werdender Stellen in der Eisenbahnoerwaltung , die hier ja Haupt -
sächlich in Betracht komme , die Znvaliden der Reihenfolge ihrer
Bewerbung new veriicksichtigt werden ! es sei nicht zu befürchten , daß
Invalide , die e.r,t im weiteren Verlauf des Krieges oder nach dem -
selben zur Uebernahme einer Stelle in der Lage seien , hierdurch bc-
nachteiligt roiirfc«* , da voraussichtlich auch später immer wieder g : eig >
nete Stellen verfügbar würden . Nach einem Bericht der General -
direktion vom ift . Dezember 1915 hätten sich bis zu diesem Tage 258
Bewerber gci .fftet gehabt , die früher nicht bei der Eisenbahnver »
waltung angest - M waren '

, 114 seien davon eingestellt , 17 vorgemerl : ." ' an den Stellennachweis verwiesen , 14 abgewiesen worden ! 45 hät -
. . i ihre Bewerbung zurückgezogen ! 48 Gesuche seien noch nicht er¬
ledigt gewesen . Oberster Grundsatz sei übrigens , Invalide tunlichst
wieder ihrem früheren Beruf zuzuführen . Die
Grundsätze für die Verwendung von invaliden Offizieren im staat -

lichen Dienst
seien vereinbart und würden demnächst herausgegeben werden . Dir
Organisation des Stellennachweises für Invalide sei bereits ins
Leben getreten .

Auf eine weitere Anfrage erklärt der Herr Finanzminister , die
badische Eisenbahnverwaltung habe den eingestellten Invaliden
ursprünglich die Atilitärrente auf den Lohn angerechnet ; neuerdings
aber habe man sich mit den anderen Eisenbahnverwaltungen dahin
geeinigt , daß man den Lohn solcher Znvaliden ohne Rücksicht auf die
Höhe der Rente lediglich nach ihrer Leistungsfähigkeit festsetze . Bei

Festsetzung der für die Bemessung des Lohnes maßgebenden Lei -
swngsfähigkeit werde wohlwollend verfahren . Eine Anrechnung der
Verstümmelungszulage sei ausgeschlossen . Die Anfrage eines Mit -
gliedes , ob die Regierung in ihren Betrieben auch die sogenannten
kleinen Hilfsmittel für Invalide , d . i . Hilfsapparate für mechanische
Verrichtungen , verwende , wird von d«m Herrn Finanzminister
bejaht .

Der Vorsitzende erstattet noch kurz Bericht über die von der Re -
gierung vorgelegte Nachweisung der in den Iahren 1314 und 1915
vorgenomm <n« n Aenderungen des Bollzugstarifs zum Gehaltstarif ,
ferner über die Mitteilung der Regierung , daß seit dem Schluß des
letzten ordentlichen Landtags die Gemeinden Eaggenau , Krozingen
und Eutingen in die nächsthöhere Ortsklasse des Wohnungsgeldtarifs
versetzt wurden , sowie endlich über die Denkschrift , welche die Großh .
Oberrechnungskainmer über die Ergebnisse der Rechnungsabhör für
den Landtag 1915/1 « verfaßt hat . Die Kommission wird der Zweiten
Kaminer vorschlagen , auszusprechen , daß sie von diesen 3 Vorlagen
Kenntnis genommen und zu Beanstandungen keinen Anlaß gefun -
den habe .

Kadifche Chronik .
-5- Karlsruhe . 15 . Jan . Das Ministerium des Innern

wurde von den bisher von Fliegerangriffen betroffenen
Städten Mannheim , Karlsruhe , Offenburg , Freiburg , Lörrach ,
Müllheim und Donaueschingen ersucht , beim Bundesrat dahin
zu wirken , daß in das zu erlassende Reichsgesetz auch die Ent -
schädig » ng für Personenschäden eingezogen wird , schon jetzt aber
Vorentschädigungen an die hilfsbedürftigen Verletzten und die
Hinterbliebenen der Getöteten zu bewilligen .

!- .
° Bruchsal . 15 . Jan . Der Stadtrat beschäftigte sich in

seiner letzten Sitzung mit der Frage wegen Errichtung eines
Städt . Seefischmarktes . Der Stadtrat kam dabei zu der An -
ficht , daß bei den derzeitigen hohen Ankaufspreisen und dem
damit verbundenen Risiko für die Stadtgemeinde , sowie bei
dem Umstand , daß Klipp - und Stockfische bei den hiesigen Ge-
schäften zu angemessenen Preisen in guter Beschaffenheit zu er-
halten sind , von der Errichtung eines Verkaufs durch die Stadt -
gemeinde zurzeit Umgang genommen werden soll.

Schwetzingen , 15 . Jan . Ein hier in Garnison stehender
Soldat ließ sich vom Zuge überfahren und wurde sofort getötet .
Der Lebensmüde stammte aus der Gegend von Trier ! als Ve -
weggründe zu der Tat werden mißliche häusliche Verhältnisse
angegeben .

) ( Brühl Ii . Schwetzingen , 15 . Jan . Der beim Aufspringen
auf einen fahrenden Zug schwer verunglückte 18jährige Arbei -
ter Robert Keschwill ist seinen Berletznngen erlegen .

— Freiburg , 14 . Jan . Aus Kreisen der Bürgerschaft ist an die
Stadtverwaltung die Anregung gelangt , noch in diesem Winter « ine
Reil ?« von Gastspielen auswärtiger Bühnen zu veranstalten . In
betracht kämen in - diesem Falle die Hofbühnen Karlsruhe , Mannheim ,
Darmstadt und vielleicht auch noch einige andere städtischen Bühnen .
Der Prorektor der hiesigen Universität hat zur Zeichnung auf Theater -
Platzkarten zu solch: » Gastspielen eingeladen , worauf feste Karten -
bestellungen in H -ihe von 18 065 Mk . eingegangen sind . Der Stadtrat
stellt jetzt beim Biirgerausschug folgenden Antrag : „Wir empfehlen
die Veranstaltung von 10 auswärtigen Bühnengastspielen und stellenan verehrlichen Bürgerausschuß den ergebenen Antrag , zur Deckungeines dabei zu erwartenden Fehlbetrags die Summe von 12 000 Mk .
genehmigen zu wollen .

*8 Singen . 14 . Jan . Der Eemeinderat hat folgenden Be -
ichluß gefaßt ! Die zum Kartoffelverkauf der Stadt nötigen
Kartoffeln sollen bei den Singener Landwirten , sowie bei
Landwirten im Bezirk Engen angefordert werden . Wird die
Lieferung zu den Höchstpreisen abgelehnt , so soll die Ent -
eignung durchgeführt werden .

Ans der Residenz .
K a rl s r u h e , 15 . Januar ,

x Seine Königliche Hoheit der Erogherzog empfing gestern
den Minister Dr . Nheinboldt . den Geheimerat Dr . Freiherrn
von Babo und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zum
Vortrag .

+ Di « Führung der BaUaii -Ziige über Baden . Halbamtlich wird
mitgeteilt , daß aus militärischen Gründen der Münchener Teil der Bal -
icnjüge nunmehr über Baden bis und von Straßburg ab durchgeführt
wiro . Die Balkanzüge führen auch auf der Strecke München -Straßburg
nur die erste und zweite Wagenklasse , sowie einen Schlafwagen , dessen
Benützung nur gegen Lösung von Fahrkarten erster Klasse und Bettkarten
gestattet ist. Sie verkehren wie auf den übrigen Strecken wöchentlich
zweimal uns zwar ab München in der Richtung nach Straßburg in der
Nacht von Montag auf Dienstag und von Donnerstag auf Freitag , in
?er Richtune von Straßburg nach München Mittwochs und Samstags .
In Straf Mn . geht der Balkanzug nachts 1 .25 Uhr ab , trifft 2 .08 in
Baden -Oc .' . V..3S in Karlsruhe und 3 .32 in Pforzheim ein . Auf der
Rückfahrt My Konstantinopel hält der Balkanzug morgens 2 .45 Uhr in
Pforzheim . 3 .20 Uhr in Karlsruhe und 3 .53 Uhr in Baden -Oos und ist
4 .44 Uhr in Strasburg . Zur Herstellung des Anschlusses an den am
15 . d . M . irr München nach Konstantinopel abfahrenden Balkanzug wird
ein besonderer Anschlußzug von Straßburg nach München geführt .

# Werden die Eier billiger oder nicht? Zu dieser in der letzten
Zeit mehrfach erörterten Frage dürften nachstehende Auslassungen ,
die der „Deutschen Orient - Korrespondenz " aus Budapest zugehen ,
von besonderem Interesse sein : „Der Budapester Lebensmittelmarkt
hat eine Sensation aufzuweisen , deren Wirkungen sich bald in Deutsch-
land fühlbar machen werden . Der Großhandelspreis für Eier , der
noch kurz vor Weihnachten auf 320 Kronen für die Kiste stand , ist
auf 180 Kronen herabgestürzt und hat damit zweifellos noch lange
nicht seinen tiefsten Stand erreicht. Dadurch sind Aussuhrmöglich -
leiten nach Deutschland entstanden , die eine reiche Versorgung des
deutschen Marktes zur Folge haben werden . Die Ursache dieser außer -
ordentlichen Abwärtsbewegung des Eierpreises neben einem ständi -
gen Steigen fast aller anderen Preise liegt in den ungewöhnlichen
Witterungsverhültnissen des Januar . Das Wetter , das im vergalt -
genen Jahr der Lebensmittelversorgung in Deutschland und Oester -
reich - Ungarn sehr wenig günstig war , hat sich also im neuen Jahre
wenigstens auf einem Gebiet als sehr hilfreich erwiesen . Die milde
Witterung hat in Ungarn die Eiererzeugung einen ganzen Monat
früher eintreten lassen als in normalen Iahren . Daneben wirken
aber auch andere Einflüsse . Der ungarische Ueberschuß an Eiern
wurde bisher vollkommen von Oesterreich aufgenommen . Inzwischen
ist aber die bäuerliche Wirtschaft in Galizien nach Vertreibung der
Russen wieder hergestellt und infolgedessen deckt Oesterreich seinen
ganzen Bedarf in Galizien . Außerdem hat Bulgarien sehr bedeu -
tende Ueberschüsse seiner Erzeugung Deutschland zur Verfügung ge-
stellt und die Zentraleinkaufsgenossenschaft hat alle nur erreichbare
Ware aufgekauft . So kam es , daß auf dem ungarischen Eiermarkt
Oesterreich plötzlich fast ganz als Käufer ausschied und die deutsche
Nachfrage erheblich nachließ . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden
noch in diesem Monat die Eierpreise gegenüber dem Weihnachtspreis
auf die Hälfte zurückgehen. Als Abnehmer für die bedeutenden
Ueberschüsse, die Ungarn an das Ausland abzugeben hat , kommt im

wesentlichen nur Deutschland in Betracht . Ursprünglich hatte di«
österreichisch- ungarische Regierung nur eine monatliche Ausfuhr voH
150 Waggons zugelassen , die aber wegen der sehr hohen Preise nichß
einmal durchgeführt werden konnte . Mit dem schnellen Sinken det
Preise wird nun «nicht nur dieses Quantum zu angemessenen Preisetz
/ räch Deutschland gelangen , sondern es dürfte die zur Ausfuhr zuge»
lassene Menge wohl noch erheblich gesteigert werden . D - utschlanH
hat also vom Südosten her für die nächste Zeit eine gute Eierve »
sorgung zu erwarten .

" Zur Erläuterung dieses auch im HandelsteÜ
der „Franks . Ztg .

" abgedruckten Artikels sei bemerkt , daß ein « KW
Eier 1440 Stück enthält und der Kurswert von 100 Kronen höchsten»
67 M ist, 180 Kronen sind also derzeit etwa 120 .60 <U . Bei eine »
Preis von 180 Kronen die Kiste , kostet also das Ei pro Stück 8*/ «
Pfennig beim Ankauf im Großhandel , wozu dann allerdings noch di«
Frachtkosten und sonstigen Spesen kommen . Seit dem Krieg wirH
auf Eier kein deutscher Zoll mehr erhoben .

# Konzert . Im Museum findet am Montag , den 17 . ds . Mts *
abends 8% Uhr ein Liederabend statt , zu dem die beliebte Sängerin
Frl . Maria Mora von Goetz gewonnen wurde . Der Eintritt ist nu >
für Museumsmitglieder . (Siehe Inserat .)

4 = Im Kaffee Odeon finden täglich , nachmittags und abend «,
Philharmonische Konzerte statt .

§ Spielen mit Schießwassen . Am Donnerstag , während ein
Volksschüler in Welschneureut in der Wohnung eines Mitschülers
seine Schulaufgaben anfertigte , spielte der Bruder des letzteren mit
einem geladenen Revolver , wobei sich die Waffe plötzlich entlud . Die
Kugel drang dem Volksschüler neben dem rechten Auge in den Kops
ein und verletzte ihn schwer . Er fand Aufnahme im städt . Kranken »
haus hier .

Dr . Otto Ammo « 5.
— Karlsruhe , 15. Jan . In den frühen Morgenstunden de»

gestrigen Tages ist infolge eines Leidens , das er sich vor einiger Zeit
durch einen Unfall zugezogen hatte , der Senior der Karlsruher Jour -
nalistik , Herr Dr . med . hon . c . Otto Ammon im Alter von 73 Jahre «
gestorben . Mit ihm scheidet ein durch reiche Erfahrungen und tief -
gründige Kenntnisse auf den verschiedensten Gebieten des öffentlichen ,
politischen und wissenschaftlichen Lebens ausgezeichnete Persönlichkeit
aus unserer Mitte und in zahlreichen Kreisen wird der Tod dieses
über die Grenzen unseres Landes weit hinaus bekannten und geschätz -
ten Publizisten die größte Teilnahme erwecken.

Otto Ammon , war ein Sohn unserer Stadt , wo er am 7. Dez . 1842
als Sohn eines Kaufmann geboren wurde . Er war ursprünglich I «-
genieur und übte bis 1869 diesen Beruf aus . Erst in diesem Jahr
trat er als Besitzer der Konstanzer Zeitung (bis 1883) in die Journa -
listik über . Nach dem Rücktritt hiervon widmet « er sich der freien
Publizistik . In die achtziger und neunziger Jahre , fallen seine frucht -
baren anthropologischen Arbeiten , die er in den Werken „Die natiir -
liche Auslese beim Menschen"

, „Die Gesellschaftsordnung und ihre
natürlichen Grundlagen " und „Zur Anthropologie der Bad «mir"

niedergelegt Hat und die 1904 von der Universität Freiburg mit dem
Dr . mc <I . lion . causa geehrt wurden . Sein « publizistische Tätigkeit
führte um das Jahr 1900 zu einer engeren Verbindung mit de«
Schwäb . Merkur "

, als dessen ständiger Karlsruher Korrespondent ,
nachdem er schon seit Anfang der siebziger Jahre zu ihm in den leb -
hafteften Beziehungen eines immer willkommenen Mitarbeiters ge¬
standen hatte .

Die unbeirrt nationale Haltung Dr . Ammons in allen Frage »
des Parteilebens , seine lebhaste und frische Art , die Dinge , denen er sich
einmal gewidmet , durchzuführen und zu vertreten und sein persönlich
entgegenkommendes Wesen , das auch über schroffe Parteigegensätze hin-
wegzukommen wußte , sicherten ihm in allen Kreisen die Achtung und das
Vertrauen feiner Mitbürger , die auch ferner feiner herzlich gedenken
werden .

C Mitteillmaen aus der karisrnher Sjadlra !skd »«z
vom 13 . Januar 1916.

Ausbildung der Jugend im Schießen . Als hervorragend »
Mittel zur Wehrhaftmachung der Jugend wird allgemein jetzt
deren Ausbildung im Schießen erkannt . Tatsächlich sind in
einigen Städten Deutschlands , z. V . in Hannover und Main ^
damit schon Anfänge gemacht worden . Zur Prüfung der Frage ,
ob auch hier in dieser Richtung vorgegangen werden soll, wurde
ein Ausschutz, bestehend aus Vertretern der Schule , der Jugend -
wehr und Jugendfürsorge , sowie der Schützcnvcreine , eingesetzt ,
der zu einem bejahenden Ergebnis gelangt ist . Die — zunächst
in kleinerem Umfange beabsichtigte Ausbildung übernehme «
Angehörige des Unteroffizierstandes der hiesigen Garnison ' si«
findet auf den Schießständen der Schützengefellschaft statt . Waffe
ist das Wehrmannsgewehr Modell 98 . Der Stadtrat begrüßt
das nützliche Vorhaben und bewilligt die Mittel für die Be --
fchaffung einiger Gewehre und der erforderlichen Munition .

Markthalle -Projekt . Die seit Jahren erörterte Frage der
Errichtung einer Markthalle in hiesiger Stadt hat neuerdings
insofern wieder Gestalt angenoinmen , als der Stadtrat das
Hochbauamt beauftragte , zu prüfen , ob das Gelände des Bahn -
Hofs der Karlsruher L̂okalbahnen (zwischen Kriegs - und
Kapellenstraße ) , der doch über kurz oder lang beseitigt werden
wird , sich für die Erstellung einer Markthalle eigne . Das Hoch -
bauamt kommt zu dem Ergebnis , daß dies sehr wohl der Fall
sei , da der Platz verhältnismäßig zentral liege , die Möglichkeit
zu etwaigen späteren Erweiterungen der Hallenanlage biete
und die notwendigste Voraussetzung für eine Markthalle , näm -
lich Bahnanschluß , erfülle . Der Stadtrat stimmt im Einver -
ständnis mit der Baukommission dem vorläufigen Projekte des
Hochbauamts grnndsät - lich zu und beschließt , dasselbe weiter zu
verfolgen . Zunächst soll aber das Tiefbauaint im Benehmen
mit dem Bahnamt den Entwurf im Hinblick auf die Neu -
ordnung der Straßenanlagen an jener Stelle und in der
näheren Umgebung der geplanten Markthalle einer Prüfung
unterziehen . (Schluß folgt .)

Wa ' ? erstan ?> ve » Nheins .
Schnlkerinlel . 15 . Inn . morgens H6r2 . 12 m ' 14 . Jan , 2 .2Ö )
Kehl , 15. Jan . morgens 6 Uhr 3,14 C14 Jan . !>,l8 m

itxiiit , 15 . Jan . morgens 6 lifir 4 . 97 m ( 14 . Jan . 4 93 m)
Mannst « ! »» . 15 . ? mt . morgens 6 Uhr 4 .60 m <14 . Jan . 4 .59)

Vergniigungs - und Vereins - Anzeiger »
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag , den 14 . Januar
Eafe Odeon . Täglich mittags und abends Künstler - Konzert .
Gesangverein Badeni « . 8 % Uhr Probe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 lA Uhr Lichtbildervortrag : Jsonzo unv Adriaküste .

alCTt

« 1 TS "&» . - t . entfettet die
<1 : H . IiSLfi30I13L Haar » rationell^ ^ auf trockenem
Wege , macht ' :e locker und leicht zu frisieren , verhin¬
dert Auflösen tler Frisur , verleiht feinen Duft , moitt

v die Kopfhaut . Gesetzlich geschützt . Amtlich e n̂pfohia »
ai Dose zu M . ü v8ü , i .CiOund 2 .50 bei Pamenfrisearaa . i»
^ Parfümerien . Nachahmungen Veisc man zurück . * 1
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Sonntag , de« • <>. Januar d . Js . . nachmittags i Uhr :

Volkstümliches Konzert
(Streichmusik ),

ausgeführt von der Kapelle des 3 . Laudsturm -Jufanterie - Ersah -
BataillonS Karlsruhe unter der Leitung des Herrn Kavellmeisters

E . Wolff .
Eintrittspreise : AZ Pfg Soldaten vom Feldwebel abwärts und

Kinder 30 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Galerie wird ««öffnet . 606

Vaterländischer Habend
uiniiiit!itniiuitmiimiiiiiiittinmimmiitmiiiiiiiiiiimiiiiiiuuiNiiNiiiiiiiiiiimimiiiittii

Gedenkfeier der ReicbsirOndung
im grossen Festhalte - Saal zu Karlsruhe

Dienstag , den 18 . Januar , abends 8V2 Uhr
veranstaltet vom „Verband der Deutschtumsvereine ",
anter Mitbeteilignng von 40 weiteren Vereinen und
unter freundlicher Mitwirkung des Ruzekschen Doppel¬
quartetts und der Kapelle des Ersatz -Bataillons des
Landwehr-Infanterie-Regiments Nr. 109 , unter Leitung

des Musikdirektors Köninger.

Pestordnung :
Begrüßungsansprache Dr. Groos.Festrede Dr. Bösser .Vortrag mit Lichtbildern : „Das Deutschtum im

Etschland u . im Isonzogebiet und der Völker¬
krieg in Wort und Bild" . . . . Dr. Reihlen aus Stuttgart .Gesangs - und Musik'vortrage . — Gemeinsame Gesänge .

Eintritt frei . — Die ersten beiden Reihen der oberen Galeriesind für die Mitglieder der beteiligten Brauen - und Mädchenvereinevorbehalten . Die erforderlichen Eintrittskarten sind von der Musi¬
kalienhandlung Tafel. Kaiserstraße 82 . abzuholen . 599 .2 .1

Saaliiffnnnx 7 1/» Uhr .

r ♦ Kaffee Bauer . ❖
•Herten Abend und Sonntag ? nachmittag : 2

iCüsistiear - iConzert - .
k Kistemaker - Orchester . B Ä

Kaffee Odeon
Täglich nachmittags und abends

Philharmonische Konzerte
u iiiin .u i. il . ..n . inimminiiHHiunm inu iH

Eigene Konditorei . Billard -Akademie.

Geschäftsleitung meines Kaffee Odeon übergebeich ab heute Samstag , den 15. Januar , meinem Ii ,früh . Direktor Herrn Georg Haas . H . Borchel s . I

ISjac ac ,

Krittler Hsf, Gwmald .
Sonntag , den I « . Januar , von abends K Uhr ab :

Krügls vaterländische
Mufik - und Gesaugveransialtung
Kuust » und Bolksgefang . «14

Palast =Cheater
HerrenstraBe 11 .

Vom 15 . bis einschl . 18 . Januar 1916 .

I kr-jh. S«UrckrKMniht .Montag d . 17 . I . 16 .
nbd «t . ' 1,9 I hr .

Nittwocb d . 19 . I . 16 .
liachmtir . 4 Fhr

Schwst .—Q .

Bad .

frjfe ' MMtii
Karlsruhe , E . B .

Protektor :
Se . Königl . Hoheit der Grofihcrzog .
Samstag , den 22 . Januar 1916 ,

abends 8 ' Ilhr :

ordentliche

GemralnersammliiW
im Saale des Restaurants „Gol¬
dener Ädler " . Karlfriedrichstr . 12.

Tagesordnung gemäß 8 6 , Abs . 5,
der Mustersatzungen .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht
mit dein Bemerken , das; zur Gene -
ralversamiulung satzungsgemäß das
MilitärvereinSverbandS - Abzeichen
anzulegen ist. M7

Der Verwallnngsrat .

verein ehm . kl
gelber Dragsun

Unter dem Protektorat
IT / Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Die diesjährige
Generalversammlung

findet anl 617
Samstag , den Li». Januar ,abends ' 1,9 Uhr , im Nebenzimmer

der Wirtschaft „zum Klapphorn "
statt . Etw . Anträge sind bis zum27 . ds . Mts . beim Vorstand schrift -
lich einzureichen . Um zahlreichen
Besuch bittet Der Porstand .

SchreibmM .- . « WiuU -.
Stenographie-, SchoMreib
Werrich !, ftowfm . Rechnen.wird mir garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer Strauß ,» ronenstr . 15 , III . » 1534.2 .2

Wege » MgerNter Jahreszeit

darunter einzelne Musterstücke , zujedem annehmbaren Gebot . 405 .3.8

30 Wilhelmftr . Zv

Als Ersatz
für Weizenmehl

empfehlen wir

amiimumimniiiiiilim

Robert und Beplram
Lustspiel in 3 Akten .

Hauptdarsteller : Ferdinand Bonn , Eugen Burg .
| nHiHininjiiMiümMiijiinmnmmniniiiiinimiiiiiniiMiiiiinii *iim niuinim.|

Die neuesten Kriegsberichte .
Aktuell .

tuMi .in . iMiii, .mV,

Der DiamanlenKöniq
nf *nmn in *2} '

j . ?4iimra aiiunnunmumm
Drama in 3 Akten .

IIHIHIIMIIHIIlTmuillnilHIMIMIHIHIIlnllMIIH illTlVlIllllH1
> grefl - Besuche ladet ergebenst ein B1729

Die Direktion : Friedrich Schulten .

Samstag , den 15 . Januar 1916 .
34 . Borstellung der Abteil . A

(rote Karten ).
Erster

historischer Lustspielabsnd
In Szene gesetzt von Dr . I . E.

Porihk » .
Nen einstudiert :

Der Bauer im Fegefeuer .
Fastnachtsspiel mit sechs Personen

von Hans Sachs .
(Zeit : etraa 1550 .)

Personen :
Der Abt von Certal P . Paschen .
Herr Ulrich , der

Mönch Oskar Hugelmann .
Heinz Düppel , ein

Bauer Fritz Herz .
Els . seine Hansfrau , eine

Bäuerin Fritz Hcmcke .
Bauern :

Eberlein Grölzen -
brei Otto Kienscherf .

Nickel Rübendunst M . Schneider .
Der Einbläser , der Geldsammler ,

der Trompeter , Volk , Zuschauer .

Neu einstudiert :
Die ehrlich Min mit ihren drei

mnieiillen Liebiteii.
Ein Possenspiel zur Lehr und

Kurzweil gemeiner Christenheit ,
Frauen und Jungfrauen zum gold -
nen Spiegel , von Jacobus Ayrer .

(Zeit : etwa lOlXÜ
Die Personen in das Spiel :

Wilwalt , ein Bäcker Rudolf Essek .
Charitas , sein Weib Paul Müller .
Leutbold , sein Knecht M .Schneider .
Hanibal , der Gold -

schmied Hugo Höcker.
Maria , die Gold -

schmiedin Hans Kraus .
Dietlieb . der Schneider

Ewald Schindler .
Agatha , die Schneiderin

Paul Gemmecke.
Endres , der Schuster KarlDapper .Violena . die Gchusterin

Hermann Benedict .
Der Spielordner Ludw .Schneider .Der Vorsager Heinrich Blank

Die geliebte Dornrofe .
Zum erstenmal :

Scherzspiel in vier Aufzügen von
Andreas Grpphius .
(Seit : etwa 1650 .)

Personen :
Gregor Kornblume , verliebt in

Dornrosc Fritz Herz .
Bartel Klotzmann . sein

Vetter Karl Dapper .
Jockel Dreheck , Dornroses

Vater Hugo Höcker.
Life Dornrose Altvine Müller
Matz Aschewedel , verliebt in

Dornrose Paul Müller .
Frau Salome , eine alte Kupp -

lerin Marie Franendorser .
Wilhelm von hohen Sinnen ,Arendator des Dorfes

Vieldünkel Paul Paschen .
Zwei junge Bauern :

Knntz Oskar Hugelmann .
Lorentz Hermann Benedict .

Ciliar .Dorfschreiber Jvs .KauderS.
Zum erstenmal :

Die ehrliche Frau CchlaWampe
Lustspiel in vier Akten von

Christian Renter .
(Zeit : etwa 1700 .)

Personen :
Frau Schlampampe , Gastwirthinim Goldenen Maulaffen

Margarete Pix .Ihre Töchter :
Clarille
Charlotte

Studenten :
Eduard
Fidele

Melinde . eine
tochter

Else Noorman .
Hedwig Holm

Tafeläpfel
frisch eingetroffen , große Ware ,Zentner 15 —3 » Mark .

Zlr . l8Mk . . beiAb -
nähme von 10 Pfd .

zu Engros - Preisen .
Os ' ßttOPIJ St . 6, StmblOj
ViUlljjKII ! vei größerer Ab-
nahme .
B1706 Kaiserstraste S ».

Weinhefe
in jeder Quantität tauft

B . Odenheimer ^
Branntweinbrennerei ,

li .2 Degenfeldstr . 4 . 502

Willig ' ! !. AbBIiilh
O

'cbi' gut . ) und ) üb . die Straße cmpf .
„Pension " Karlstr . v , llt . B1150

Ewald Schindler .
Hans Kraus .

Bürgers -
Eleonore Droescher .Cleander . eand . iur . Hugo Höcker.

Ursille . Schlampampens
Köchin Maria Genter .

Laur . ein Bote ans Ham -
bürg Paul Gemmecke.Servillo , Schenk Herm .Benedict .

Schelmuffsky . Schlampampens
ältester Sohn Karl Dapper .

Dsifffle , Schlampampens jüngster
Sohn Lulu Trunzer .

Zwei Austrageburschen :
Lepsch Paul Müller .
Fleck Fritz Herz .Musander Ludwig Schneider .

Musikanten . Stud -enfen .Pansen nach dem zweiten und
dritten Stück.

Ansang sieben Nhr . Ende '/«II ll .
Abendkasse von 7,7 Nhr an .

Kleine Preise . -* cDer freie Eintritt ist anfaelisbcn .

Für verschiedene Gebäude sind

VleAerlirbtittil
zu veraeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbauamt Karl Friedrich - Straße
No . 8 , Zimmer 183. abgeholt werden .
Daselbst sind auch die Angebote bis

Mittwoch , den 2 . ^ edrnar d . Js .
nachmittags 4 Uhr .

einzureichen . 610 .2 .1
Karlsruhe , den 16. Januar 1916

Städt . Hochbauamt .

kel. 1252, Karlsruhe. Schloß? ! . 8. jrt .
Direkt . K . < >euK « lin , besorgt
diskr . Slusküuftc , Ermittluuqen .
Beobachtungen :c . Noble Aus -
führung « . durchaus routiniert . **)*

Leihbibliothek in Ullstein ,
biicher » und Mode -Heften .

Damei , die Handarbeiten an «
fertigen , ihre Kleider selbst oder
durch Haussdineiderei herstellen ,sollten sich vorher die Modemappeleihen , welche 8 der besten Mode -
Hefte , Wäscheztg . zc . enhält . Abonne -
ment auf Tage oder Woche. Ver -
kaufsranm im Wartesaal der <?lek-
trislben Miihlburgcr Tor . B6L0 .4.S

Korsetten ! Korsetten !
in nur guten Qualitäten . hoch u .nie -
der , Stück 2 .50 , gute Frackkorsetteniveit unter Preis , Resorm - Leibche«,Büstenlialter billig , direkt aus der
7?aür >? <? arlstr . iT>. i Trrpm -. B " :"

BLaufe
fortwährend aller Art
BSKffsssa 0ädsc
und zahle die l>öd>ifen Preise .
SÖ1722 M . $ >o ) <9( is <-iier ,3. 1 Marienstr . 5S. Sackgeschäft .
dföttfo iedes Quantum ,'icit «

\ . ! ungen . Zeitschriftenu . siachlieqende Makulatur . Holees ab . I ^ nbl «»r , Zährinqerllr .
Brunenstrahe B1732.2.1

Buchführung
übernimmt erfahrener Buchhalter
für die Abendstunden . '2.2

Angebote unt . Nr . 231612 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Nachhülfe
für Untersekundaner des Reform
Realgymnasiums gesucht . Angebote
unter Nr . B1711 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 3.1

Glünöiichen 3iftanlemä){
erteilt billigst 5337111 .12
Frau 5Valt «>r , Zitherlehrerin .

Belfortstraße 7.

Klavierunierrichk
erteilt auch an erw . Personen leicht-
faßlich mit bestem Erfolg B3SV54
G . W . Navel . Biktoriastr . 10, I£

Zentralheizung .
Ubernehme das Jnjtandsetzen und

Reparaturen jeden Systems . Pri nia
Empfehlungen . B80g

L. Lohnert , Heiznngs - Monteur ,
<Aoeth »strafte 24 . 3. Stock.

Wirtschaft !
In einer Amtsstadt Mittelbadens

lGarnison ) ist eine gutgehende
Wirtschaft an tüchtige , kautionS -
fähige Leute bis 1 . April zu ver -
pachten . Angeb . unt . Nr . 130« an
die Geichäftsst . der „ Bad . Presse " .

In einer gut besetzten Garnison
stadt Süddeutschlands ist ein größ .
Kote ! - Restaurant
an tüchtige , kautionSfähige Fach
leute neu zu vergeben . Das Ani
wesen ist fast neu , Restaurations
räume und Hotelzimmer sind aufs
beste eingerichtet und geht der ganze
Betrieb vorzüglich . Reflektanten
loollen ihr Gesuch unt . Nr . 143a an
die Geschäftsstelle der »Bad . Presse "
zur Weiterbeförderung richten . 2.2

Heirat .
Geb . Witwe , Ende 30, mit einigen1000 Mk . Vermögen , evang ., wünicht

mit einem gut situierten , geb. Herrn
in Briefwechsel zu treten zwecks
späterer Verehelichnng . Ver-
schwiegenheit zugesichert u . erbeten .
Anonym zwecklos. Wenn Vermitt -
lung gewünscht , dann nur durch
Verwandte . Gest . Angebote unter
F. K. 4024 an Rudolf Mosse ,_ . .

Zur Verlegung eines Material -
schuppens auk dein Koblenlaoerplatz
des städt . Elektrizitätsiverkes am
Rheinbafen sind

Maurerarbeiten n.
Zimmerarbeiten

zu vergeben .
Vordrucke können beim städtischen

Hochbtiuamt . Karl - Friedrich - Straße
Nr . 8, Zimmer 170, abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis

Freitag , den 21. Januar &$ . Zs ,
vormülags 10 Uhr

einzureichen . 611 .2.1
Karlsruhe , den 15 . Jan . 1016.

Waldstrafte
Samstag

bis einschlieft .
Dienstag :

Mit Erstaufiiihrungsrecbt

Vom

Spielteufel
befreit .

Sensationsfilm in 3 Akten.
Hauptdarsteller :

Rudolf Essek .
Original - Aufnahme «

von sämtlichen

Krieosschsaplätzen .
Aktuell. 592

An der Küste des
Adriatisch . Meeres .

Ulkes iiMItlM

Niemals

anzutreffen ! !

ÄMier -Wim i

Karlsruhe iiB .

Heirat .
Staatsbeamter , Witwer , allein -

stehend , anfangs 50, ev . . wünscht
mit friedl . . charaktervoller Dame
von 35—50 Jahren , mit einigen
Mille Verm . ( Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen ) zwecks baldi -
ger Heirat bekannt zu werden .

Ges . Anträge beliebe man unter
Nr . B1689 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " einzusenden .

Vertrauen .
Fräulein , 22 Jahre , hübsche Er -

sdicinung . evgl . . aus guter Fa -
milic , wünscht mit gebildet . Herrn .25—30 Jahre , in Verbindung zutreten zw.' cks Heirat . Adresse mit
Bild unter Nr . B1587 an die Ge -
schäftsstelle der ..Bad . Presse " erb .

gesucht
von solventem Schuldner gegenerststellige hypothekarisdie Sicher -
heit und gute Verzinsung .

Wertpapiere iverden in Zahlung
genommen . Nur Angebote von
selbstgebern finden Beachtung .

Angeb . nni . I ! . 7 ! an IE :i : i» cn -
slein & Vogler A .- G . , Karls¬
ruhe i. B . l37aLL

F
s

sowie Frack und Gehrock-Anzüge ver¬
leiht Phil . Hirsch , Steinnr . 2 .

Iu verkaufen
Schlafzimmer -

Einrichtungen .
Mehrere neue , eichene Schlaf¬

zimmer werden zu vorteilhafte «
Preisen verkauft . B1257 .4.3

Kabn , Waldstraste 22 ,
Möbelhaus .

Wagen -Berklillf .
Ein leichter , gut erhaltener La «»

dauer , reparaturfrei , billig zu ver«
kaufen bei R . Oswald , Karlsruhe ,Schüvenstrasie 42. 540 .3.2

Mgen -Verkus .
Ein neuer Federpritscheuwage»

m . pat . Achsen 70 Ztr . Tragkraft,sowie 2 Mets «.- od. Milchwage«u . 2 zweiräd . .Handwage« zu Verl.
Joh . Brotz, Schmieöiueister ,

Marieustraste 18 . 496

Nähmaschine
äußerst billig aus Privathand zuverkaufen. 331606.3.3

Geranie » stras?e 2G, 3. St .. r.
Pol. Bett m . Rost u. Polster 1bJt,1 engl, mit Patentrost u . Wollmatr .,Kommode 15 ^ , 2tür . Schrank 25Jt,Nähmaschine.Waschtisch bill. zn verk.An - n . verkauf Rns , Kronenstr . 1.

Chaiselongue , z&T
« 1314 .2 .2 Srtnifeeiiftr . 25.

Gute alte Geige
für 50 Mk . zn verkaufen . B1499 .2.2

Hebelstr. 1l , III . Reinbart .
Unterhaltene

Schltibmaschille
„Ideal " preiswert abzugeben .

Näheres bei 581
& Kartti

Ka rlsruhe , Karlstrahe 18 .
- b.

831720 zugeben.
Schillcrstr . H7, 4 . St .

Ein gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen. B1757" oeckhstrasie 22 , 1 . Stock.

Zu verkaufen
für mittelgroße , fr ~
Inf . - Offizier -Unif
Mllke . branne Ledergamasche « u
Stiefel ,

. igur :
antel .

B1694 Größe42 , alles bereits neu .
Lessingstrahe 17 , 4 . Stock.

Gebrauchter ,guterlialt.'
wegen Umzug zu verkaufen.
BI >61 Körnerstraste 29 . n .

lßren. -W . Wsemtk .
schlanke Figur, ist bill. zu verkaufen.B1746 ^ ttlinaerstrakie 45 . pnrt .
I&SS KkNliMlOklW.sowie ein komplettes Nivellier¬
instrument ist zu verkaufen bei

Klau,er Witwe . Bruchsal .Reservewey 9.
M : Siiiiemnaen Kffi
fen Nhlandstr .l«. 4. St . links. B1768.

ÄöMe MnMine .vor - u . rücklvärts nähend, stickend u .stopfend , mit Garantie sehr billigabzua . Ul, !and ' 'r . 2i>. H. B1686 .2.2
Nähmaschine wie neu , Fahrrad

sehr billig zu verkaufen . B 1674.2.2
:^! orc>enstr . 1«. 2. St . rechts.

« inderlienwagen , »tlapvsport ^
wagen, »Äoliänder billig zn »er-
kansen^ Lachn e rftr . l ^, p art . rechts.

l̂anarienhahnen u . Hennen sindbillig ou verkaufen S01762
Ludwig Wilhelmstr . 18 .
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Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Bekannten und Freunden die schmerzliche Nachricht , daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwigerin und Tante

FrauGottliebine Gassert,pb M «
nach langem Leiden , doch unerwartet rasch , am Donnnerstag , den 13 . Januar , abends
V»10 Uhr im Atter von 56 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Albert , Wilhelm , Emil GassertDie drei Söhne
alle z . Zt . im Felde ,

Karlsruhe . Flnsterroth , Stattgart , den 14 . Januar 1916
Die Beerdigung findet am Montag , den 17. Januar , mittags 7*2 Uhr , von der Fried¬

hofkapelle aus statt . — Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . B1764

Statt besonderer Anzeige.
Heate früh 4 Uhr entschlief sanft mein lieber

Mann, unser lieber Vater und Großvater

Dr. med b. c. OttO AlM .
Antonia Amnion , geb. Wörishoffer,
Karl Ammon , Hauptmann ,
Käthe Ammon , geb. Baerwaldt ,
Emma Deines , geb. Ammon,
Emil Deines , Architekt und Haupt¬

mann d . L.,
Bertha Berblinger , geb. Ammon ,
Dr. Inj . Hans Berblinger ,
Walter Ammon , Ingenieur ,
Else Ammon , geb. Renner ,

und 7 Enkel .
Karlsruhe , Baden , 14 Januar 1916.
Weinbrennerstr . 14.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet kein
öffentliches Leichenbegängnis statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft unsere innigst -

geliebte , treusorgende gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau HermineMayer , geb.Bäp
in ihrem 52. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Hilda Ledermann , geb . Mayer.
Luitpold Mayer .
Rosa Hockenheimer , geb. Bär .
Abraham Bär und Frau.

Karlsruhe , Hockenheim , 14 . Januar 1916.
Kaiser - Allee 25b.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 1/» Uhr

vom israel . Friedhof aus statt .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt . 602

Danksagung '.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, bei dem unerwarteten Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters

Herrn Adolf Köle
sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank ans ; ganz besonders für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestatt« und vielen
Kranzspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Therese Köle u. Kinder.

Karlsruhe , den 14 . Januar 1916 . (503

Gelegenheitskauf !
<« nmmischube bis Größe 42 ,1 .50 Mk. bis 1 .75 Mk . per Paar , so

ilange Vorrat , abzugeben. 23140t
An» und BerkaufSgefchüft Levy .

Markgrafenstr . 22 . 3.3

Langenalb .

Farmversttigemg .
Die Gemeinde Langenalb ver-

steigert am
HieMg. kn 25 . Zstwar 1916,

nachmittags 3 Uhr,
im Hofe d«S Farren -
Halters einen zum

i Schlachten geeigne¬
ten Rindsfarren .

wozu Liebhaber einladet 141a2.1
Langenalb , den 13. Januar 1916.

Gemeinderat .
I . V. : iobamer .

Kraft , Ratschr.

Umzüge
mit Möbelwagen u . Rollen besorgt" ~

tg K . Hulflnuer , Lesfing-
fte 20 , Tel . 1700. 2338880.20 .8

billi,
stra

Filtriermasse ,
uiiaefähr TO Pfd . . abzugeben.SMTol Kiibler. Znhriagerftl. 34.

Qbersekuudaner erteilt
Nachhilfestunden

an Schüler der mit . Klaffen der
Oderrealschule oder Realschule.
^ Angebote unter Nr . 231665 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen, günstig. Bedingungen ,
Bankzins u . monatlicheRaten -
rückzahlung ohne Vorkosten u.
ohne Provisionsvergütung .

A . M . Hoff , Karlsruhe .
Kaiserallee 51a . Telef . 2456 .

Anzutreffen nachmittag? 12
bis 3 Uhr oder schriftl. Rück-
porto erbeten. B882.6.5

Mpothkkrngtldkr
auszuleihen .

August Schmitt , Karlsruhe ,
457 .3.3 Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

Iiin - m :

Zwetschgen
''CTKnti 60 und

70 V>».
Birnenschnitz

Pid , E0 VI«.

Feigen
Pfd . 70 M- .

Pfirsiche
besonders zu empfehlen

Pfd . SO Pfg . I

und Ji
*
§ B

Aprikosen
Pfund .U fl a 20 und

Mark 1 . 4 ©

Mischobst
Pfund 30 Pia - g

Hoch. . >« Mamelade - a, grulfitiirupiiethaiii
der Badischen Landwirtschaftskammer
im Laden Kaiferstrabe 160 . Ecke Douglasstrahe.

Der nächste Verkauf findet am
Dienstag , den 18 . Januar 1916 ,

vormittags 8— 1 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr statt.
Der garantiert reine , helle und dunkle badische Bienen-

Honig kommt wie seither offen oder abgefüllt zum Verlans.
Ferner wird Marmelade aus Tafeläpsel» , haltbar in

Zucker gekocht und in Postkolli verpackt, sowie Fruchtsirup
(Himbeer , Heidelbeer , Wachholder, Vierfruchtsast ) in Flaschen
verkauft . 619

34 Werderstrasse 34
J8BT" Neu eröffnet "W

GeipWie in Gummiwaren
nur gute Qualitäten .

Gummi -Absätze
für Damen
kür Herran

von 15 Pfg . an
von 35 Pfg . an

Schuhmacher u . Wiederverkäufer hohen Rabatt .
Gummi - Sohlen

bester Ersatz für Leder
für Dämon von Mk . 1.15 bis 1 .40
für Herren . . . von Mk . 1 . 50 bis 1,80

Auf Wunsch wird besohlt . 618
Fahrrad -Mantel , Fabrrad -SchlÄuche , fias -
scbläuche , Kinderwagen . Reifen , Taschen -

Lampen , Batterien etc . etc .
= == == zu staunend billigen Preisen . = = = = =

Bitte achten Sie genau auf Straße und Hausnummer

34 Werderstrasse 34

UMtlftr MUffiM
Modelle Weltblick , Aluminium und
Oriental . über 160 000 in Gebrauch,
offeriert zu billigen Preisen . Gey.
Anfragen unter Nr . 331716 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Achtung I
Zahle für getragene Stiefel 1 bis

5 Mark und noch mehr . Angebote
unter Nr . 231640 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse' erb. 3.2

Fräulein
1 mit deutlicher Handschrift, zuver-

lässig im Rechnen , sowie mit einiger
Hebung in Stenotypie , zum sofor-
tigen Eintritt gesucht.

Angebote mit Angabe von Ge-
Haltsansprüchen unter Rr . 629 an
die Geschäftsstelleder . Bad . Presse"
erbeten . 2^1

Zu kaufen gesucht
Schlafzimmer - Einrichtung gut

erhalt , zu kauf. ges. Angeb. u . Bl684
andieGeschäktsst . d . .Bad . Presse

m . Rost u .
„ , Matratze
zu kaufen gesucht . Angebote unter
B177S an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Ack . er
Hafen , 22 Ar . gute,
Lage, unter günstigen
zu verkaufen. Angeb . unt .
an die „ Bad . Presse" erbeten . 6.4

am
Rhein-

ukunftreiche
edingungen

Kochherd , bereits neu, LS Jl, zu ver-
kauf. Schützenftr. 53 . Hth. Part .

Maienstr . l . l . St . links.
aius dem Nachlast eines Stavs -
■*+ offiziers zu verkaufen , te«l-
weise neu : Uniformen , feldgraue
u . dunkle Mäntel , Umhäng -Armee-
feldstecher , Stiefel , Packtaschen ,
Koffer usw . Händler ausdrücklich
verbeten . Zu erfrag , unt . B1735 in
der Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

Stellen -Angebote .
BiHM -Gesuch.
Tüchtiger Buchhalter oder Buch-

halterin gesucht . Nur Bewerber,
welche der amerikanischen Buch -
Haltung selbständig vorstehen kön°
nen , finden Berücksichtigung .

Gest . Angebote mit Gehaltsan -
sprächen an Generalagentur der
Gladbacher Feuerverstcheruugs -
Akt . -Ges . . Karlsruhe . 631 .2.1

Ich sucheeinen tücktigen.schaffens -
freudigen Herrn als

Reisenden .
Der gut auskömmliche Dauer -

Posten eignet sich auch für einen
Kriegsbeschädigte «

Wohnsitz beliebig. Eintritt bald.
& Merkte ( Stempel -Merkle ) ,
Stempel - und Siegelmarkenfabrik ,165a Pforzheim .

Tüchtiger , kaufmännisch ge-
bildeter 138a&2

für die Versand -Abteilung
einer Mannheimer Grost -
brauerei zum sofortigenEin-
tritt gesucht. Derselbe muß
in der Aufnahme und Abfer-
tigung von Bier Erfahrung
besitzen. Angebotemit Gehalts -
ansprüchen an Carl Beiz ,
Mannheim . P 3, 13.

Monteure
n . Installateure
für Entstaubungs -Anlagen jc. so¬
fort auf dauernde Arbeit gesucht .

.Maschinenfabrik
Oscar Sichtig & Co.,* Karlsrude -Rheinhafeu .

zier - Gesuch .
Gesucht wird ein älterer , tüchtiger

Arbeiter , welcher in allen Zweigen
des Geschäftes bewandert ist , für
dauernd , auch für Kriegsinvaliden
bei I . Freidinaer . Rastatt . 152a

Tape
Gesucht

In Herrschaftshaus älterer

militärfrei , sofort qe sucht durch
Frau Urban Schmitt Witwe und
Gretchen Schmitt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen , Erbprin -
zeustr . 'Z7 , Eingang Bürgerstr. B,?«

Tüchtiger Säger
für Vollgatter für sofort gesucht.

rr . Riickert Wwe..
156a .2.1 Blankenloch .

Ein tüchtiger

Bleiwrii .ZlistMteilr
für dauernde Arbeit gesucht bei

Blechnermeister I, . Klipfei ,Körnerstrafte 12. 590

S& Stillag - ii. Me« »
empfiehlt Pension
» 1184 .3.3 Zähringerstr . 31 , Iii.

. Cr- m . b H -
, sUli«

Militärfreie

Bierführer ^ Bier¬
brauer oü.Brauerei -

hilssKrbstter
gesucht . iSöaL .i

$mmt\ Huttenk- m , §ltii!igen.
Hausbursche

sofort gesucht . 627
Waldstraße 51 .

Wir suchen zum sofortigen Ein -
tritt gegen hohe Bezahlung einen
tüchtigen, möglichst militärfreien

Arbeiter ,
der in der Fräserei durchaus be-
wandert ist . » 620
Elektro - UaiiLpfturbium = CSffrüfdjaft

in . b . H ., LiMrafie •>.

Schuljunge
zu leichten Arbeiten nach Schul-
schluß gesucht. B 1613.2 .2

Waldstraste 5g . parterre .
Einfaches

(besucht auf 1 . Februar ein
"

Vtt
-

Möschen ,du? schon gedient hat . B1634
-voeckhftrahe 17. 1 . Stock .

Madcheu -Gefuch .
Junges Mädchen für Haus - und

Küchenarbeit (nicht kochen) auf
1. Februar gesucht . B1717

Erbprinzenstr . 36 , 2. St .
Jüngeres , ehrl ., fleißiges MAx

t?ien für Hausarbeit gesucht .
B1726 Dougla s ftr . 11. Part .

Ein tüchtiges, pünktl . Mädchen
gesucht für Küche u . Haus . B1771

klottesanerstr . 23 , Wirtschaft .
das einer

bür
^

ich

selbständigvorstehen kann, wird auf
lofort als Alleinmädchen gesucht.
628 Vorbolzstr . 2, 1 Treppe .

Jüngeres Mädchen zu einem
3 jährigen Knaben tagsüber per
sofort gesucht. B1679

Schilhenstrake 68 . part.

Stellen - Gesuche .
Ein tüchtiger, junger

Chauffeur
sucht sofortige Stellung . Zn er-
fragen unter Nr . B1773 ,n der Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse" .

Wer« MdmWm .
welches nähen und bügeln kann,
sucht Stellung auf 1 . Februar.
Ana. u . Nr . B1683 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse' erbet. 2.1

Mädchen .
22 I , alt , sucht Stelle , am liebste «
besseres Geschäftshaus , wo es im
Laden mithelfen kann. Näheres

Gartenftr . 68 . 2. Stock.
B1727 Eingang Lessingstr.

Achiige Piitzardeilmii
sucht Stellung in bess. Geschäft.

Angebote zu richten Karser -
strafte ISS . Seidengeschäft. B1734

Kleidermacherin .
fleißig u . solid, sucht Beschäftigung,in oder außer dem Hause. 3.1

Angebote unt . Nr . B1733 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B1774'äheres Sopliirnftrahe 15, 2. Stock .
Waldftrahe 33 . 1 Treppe , ist ein
sehr schönes Zimmer mit
kabinet, elektr. Sicht , zu verm . B„„.

Miet - Gesuche.
Wohil-il.Slijiaiiiimiier
gut möbliert , auf 1 . Febr . zu mieten
gesuckit . Angeb . u. Nr . B17I6 an die
Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" erb .
Zwei möblierte Zimmer

mit 3 Betten , dicht am Haupt -
bahnhof, sucht Ehepaar mit Kind
(Mädchen). Kochgeleaenh . erwünscht.

Angebote unter Rr . B1754 an die
Gesckäftsst. der „Bad . Presse" erb.

(«eschäftsfrl. sucht z . 1 . Febr .
gut möbl. Zimmer , evtl. auch m
Pension . Gas od . ei. Licht erwünscht.Nähe d . Kaiserstr . Angebote mit
Preis unter Nr . 154a an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse".

Zwei freundl . sonnige Zimmer
in freier Lage, gut möbliert , wenn
niöglich mit Bad , ab sofort. Ange -
böte mit Preisang . unter Nr>114a
an die Geschäftsstelle der „Badi-
schen Presse" erbeten.

Auf sofort gesucht e,n
möbliertes Zimmer

Nähe der Draaoner -Kaserns . An»
geböte unter Är . 157a an die Ge-
ichäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

Zimmermädchen
nach Baven - Baden auf sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 164a andie Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse" erbeten.

Jlcpf cl
unter anderen :

Tchl - Aepsel
m 18-20 « f«.

Kch - AeOl
etwas beschädigt

Pfund I 2 Psg-

Ä « Well
Pfund SO Pfg .

soweit Porrat . <

.. O m. b H .' f .Aikikrnin " 11 ,
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Eine größer « « » zahl

tüchtige Zimmerleute
sofort auf ewige Monate gesucht . Tagesverdienst
zirka 7 Mt . Reisegeld wird vergütet . Baukautine
vorhauden . R5

Baubüro ui Hckerhosj & WidMm AH .
Niederlassung Karlsruhe , Garlenstrakze 7V.

Mv; ;a « ■ -v r?*c *m
•j »

Wir suchen für unsere Fabkontrolle und Expedition einen

Wim Ejpedtenfen .

Bedingung : fließende Handschrift und sicheres Rechnen .
Bewerbungen — auch von Kriegs invaliden — unter Angabe der

Gehaltsansprüche und Zeugnisabschriften erbeten an I49a .2 .2
Gesellschaft vorm . G . Sinner -»

Karlsr,che - Griiinoinke !

Tüchtige , militärsreie

Metzger

5ür
Mädchen aus achtbarer

Familie , 17 Jahre , das nähen
und bügeln gelernt , wird Anfangs -
stelle als Zimmermädchen in Herr -
schaftShaushalt gesucht . Auf Lohn
wird weniger gesehen als auf gute
Behandlung . Eintritt jederzeit . —
Gest . Angebote unter Nr . 581586
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Aeltere Frau
^» cht Beschäftigung in Kostgeberei
oder Wirtschaft . 581747

Zu erfragen Viirgerstr . <>. IV. r .

werden eingestellt .

60YL.1

Stefan Gärtner
Wurstsabrik .

Stellen -Angebote.
Wegen bevorstehender Einberufp .

wird zum sofortigen Eintritt ein
durchaus branchekundiger , gänzlich

mlitlirfmer Herr
zur Leitung meiner

Zigarrenfabrik .
gesucht . Gefl . Angebote an V8a.3.3
Rudolf Winter , Zigmensabril !,

Bruchsal i . B .
Kache Sondier 571S
vulver . Dtuster für 2 Pfd . 50 Pfg .
I !>a Orbicol-Versand Breslau B 42.
w - 80 Mark p . Woche ! !
verdienen Lebensmittel » Reisende
I *. Lirbtentliiiler , Potsdam ,

Besseres Mädchen . 20 Jahre alt ,
evgl ., sucht Stelle nach auswärts
als Anfangszimmermäd6 >en , evtl
auch zu Kindern . Im Nähen gut be -
wandert . Angebote unter Nr .
B1548 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Ein sauberes Mädchen
nicht unter 16 Jahren , täglich von
8—3 geflieht . Selbigem ist Ge¬
legenheit geboten , das Kochen zuerlernen . Sophieustr . 179 , III B

« IW5 « che»
welches bereits bei Herrschaften
diente , sucht bei hohem Lohn

Z?ran Dir . Liebmauu ,136a .2.1 Spinnerei Ettlingen .

Zuverlässiger , tüchtiger 604

Krankenwärter
zum Eintritt auf spätesten? I . Feb¬
ruar gesucht . Bewerbungen ohne
Zeugnisse über bisherige Tätigkeit
in der Krankenpflege zwecklos.

Karlsruhe, den 14. Januar 1919 .
FW . Krankenhaus Karlsruhe

Möbelschreiner
gesucht.

Tüchtige Möbelschreiner auf feine
Akkord-Arbeiten finden dauernde
Beschäftigung bei 581475.4 .4

Gebr . Klimmelheber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe i. B >.

^ Kriegstraße 25 .

SM « « MIchloll«
fauch Halbinvalide ) kann sofort
eintreten . B1220
G . ? charf . Ettlingen . Albstr . 4.

Schuhmacher
soiort gesucht . B1742

Neermann , Waldstraft « 89 ,

Lehrling
gesucht au « achtbarer Familie mit
guten Zeugnissen , sofort oder auf
Ostern . 517.2 .2

Machol & Löwengardt ,
Papiergrobhandlung ,

Alademiestrafte 5 .

Lehrling- Gesuch.
Ein nr - HoT Junge kann sofort in

die Lei»>>. *. ntreten bei 5322o2 .2
Hch. bjurift , Schmiedemeistcr
_ in Steinbach . Kr . Baden .

€ rste JCocbitt
für 1. April gesucht . Bewerberin¬
nen müssen schon in arötzeren Be -
trieben selbständig tatig gewesen
icin . Angebote m,t Zeugnisabsair .und GehaltSanspr . an 129a .2.2

Waltluaik -Sauatoii u m
Baden -Baden .

Gesucht zum 1 . Februar tüchtig .
°as selbständig« lavcyLN , kochen kann und

die Hausarbeit versteht . Vorzu
stellen von 10—12 u . 2—4 Uhr .

Frau Geh . Rat Feez ,
581744 Nowacköaulage 2 .

Tüchtig. Mädchen
da » selbständig kochen kann u . die
Hausarbeit in kleinerem Haushalt
versieht , zum 1. Februar gesucht .

Iran Hauptmann Benary .
SB1678 .2 .2 Hübschstrake 7 .

Mädchen gesucht, welches gut
bürgerlich lochen kann und in allen
vorkommenden Hausarbeiten per -
fekt ist, zum sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn zu kleiner Familie .
Näheres Karl - Wilhelmstraße 14,

574Treppe boch .
Junges , ebrl .. flei &. Mädchen

auf 1 . Februar gesucht . 581507.8.3
Näheres Friede » ftr. 24 , Lade n.

Stellen- Gesuche .
Aelterer , erfahrener 2 .2Kaufmann

rout . Reisender , sucht Tätigkeit
mit Kapital -Beteiligung . Ueder -
nimmt auch Vertrauensposten .la Referenzen . Diskretion zuges .

Gefl . Angebote unter Nr . 581362
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Junger NN «
milrtarfrei , gute Handschrift , kau-
tionsfabig , sehr guter Leumund ,sucht sofort Stellung <Mm?azin od .
Lager ). Angebote unter Nr . BI708
an die Geschäftsst . d . »Bad . Presse " .

Fräulein
das schon in einem Lebensmittel »
geschäst tätig war , sucht Stellung
in gleicher Branche . Angebote unter
Nr . $81750 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse '

Tüchtige , selbständige

Verkäuferin
der Manufaktur - und KonsektionS »
Brauche sucht Aushilfs - Ttellung .

Angebot « unter Ar . 581703 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Tüchtige , gewissenhafte

Krankenpflegerin
sucht Stelle , übernimmt HauS -
arbeit . Angebote nnter Nr . 581020
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse erbeten . 2.2

Für 15jähr . Mädchen aus guter
Familie wird Lehrstelle gesucht
auf kaufm . Büro od . Versicherung .
Angebote unter Nr . B1577 au die
Geschäftsst . der »Bad . Presse " erbet .

Vermietunoren.
« mW 3« Oermten:

RudolfftraKe 19 Ii a den mit
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde auf I . April ;

Niidolfstraße 38 , im 3. Stuck . 4
Limmer , Küche, Keller und Man -
sarde auf l . April ?

Ludwig - ^ .Ulhelmstraste 14 . im 3.
Stock , 4 Zimmer , Küche, Keller u .
Mansarde auf I . Bvril :

Adlerftraste II». im 3. Stock , 4
Zimmer , Bad , Küche, Alkov , Keller
Und Mansarde anf I . April ?
ophieuftiaste i»i>. im 3. Stock , ö' immer , Bad . 5tüche, Keller und

Mansarde sofort oder später .
Zu erfragen 558 .3.2

toiitte 33. ist Büro»
Wohnung oder Büro

zu vermieten .
FriedrichSplaq 1« ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
auS acht Zimmern und Zubehör
ai^f sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich oann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus »
eigentümer im 4 . Stock . 14236*

Herrschaftliche Wohnung , 1 . u .
2 . Stock , je 7 Zimmer , durch Wen -
deltreppe verbunden , gegenüber
Altlage , auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 581026

Gartenstraße 52 , I .

© rcigoncrflr . il 4

Ecke Wendtftr ., 2 Treppen , ist
kriegsumständehalber in freier
Lage Herrschafts - Wohnung
von 5großen Zimmern , sowie
großem Fremdenzimmer im
4. Stock, ebenfalls mit Heizung ,großer Diele , Speisekammer ,
Badezimmer , 2 Klosetts , be-
sond . Kücheneingang , Mädchen -
zimmer , Gas - u . elektr . Licht .
Warmwasser - Heizung , ohne
Gartenanteil , 2 Veranden u.
reichl . Zugehör auf I . Juli zu
vermieten . Näheres 14195*

Hebelstr . 3 , Tel . 70 oder
durch K . liornsand .

« nungen m Munden :
Melanchthoustr . 2 im 1 . Stock,
eine sehr schöne 5 Zimmerwoh -
nung mit reichlichem Zubehör ,
hauptsächlich auch für Bürozwecke
sehr geeignet ;

Karl -Wilhelmstr . ZK . im 2. Stock,
eine sehr schöne, der Neuzeit ent -
sprechende 4 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Näheres Melanchthoustr . 2 , im

Biiro . oder Karl -Wilhelmstr . 3« ,
im 5. Stock . 93*

Hirschftratze 51a
in ruhigem Eckhause

Hochparterre . 5 Zimmerwohnuug
mit Badzimmer . Mansarden und
sonstigem Zubehör — elektrische
Treppenbeleuchtung — sofort od .
auf l . Avril zu vermieten . 8835

Zu erfragen : Kriegstraste Ti ,
Eike Hirschftrasze . 2 . Stock . <? in -
zusehen von 10 —12 u . U—5 N hr .

KrahmsftrMe 8s
in neuerbautem Hause , ist der
I . Stock , bestehend aus 5 Zimmer -
Wohnung , Diele . Bad , Logia ,
reichlichem Zubehör , elerlr . Licht
zu vermieten . Näheres parterre
oder Markgrafenstraße 4b, pari .
Televhon 98. 153

Markgrafenstr. 45
nächst Rondellplatz ist auf 1 . April
eine Fiinfziinmerwvhnnng zu ver -
mieten . Näh . parterre . 154

Schöne , neu hergerichtete 10829
5 Zimmer-Wohnung

mit reichlichem Zubehör , auf sofort
Kaiserstr . 24 zu vermieten . Preis
1000 J {. Näh . Leopoldftr . 4 , Dort .

Weftenöftratze 19
ist im 3. Stock eine geräumige

3 Zimznerwohltung
mit Zubehör und Gartenbenüyung
auf 1 . April 1916 zu vermieten .
Preis MI . 1000 .—.

Zu erfr . Kriegftr . 188 , 2 . Stock
zwischen 11 u . 4 Uhr . 15738

Schöne 3 AMMMOKMg
mit ällem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Nottftrahe 11 (seith . Nr . 3).
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl - Friedrichstraße 26,2. Stock . Telephon 223. 6802

V ierzi mmerwohnnng
Hardtstraße 58, III . Stock, auf 1.
April zu vermieten . Preis 520cC
Näheres parterre . 248

Werderstr . 26
nächst der Ettlingerstraße ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng im

4 Zimmerwohnnng.
Hochparterre , und 3 Zimmerwoh -
nung im 4. «stock Götheftr . 84 ,
zwischen Geranien - u . Herderstr .,m !̂t Mansarde , Speicherkammer ,Beseilkammer , 2 Kellern u. Anteil
am Garten per 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres viöthe -
strafe 8K. 1 . Stock . 15812*

4 Zimmerwohnung
Boeckhftraße 34, 3. Stock , mit Bad ,Balkon u . Veranda auf L April

eb . früher an vermieten . Näheres
Iolltistrake 21 , 1 . Stock . 420
Eine freund !. Wohnung
4 Zimmer mit Zubehör , auch alsBüro, ist parterre od . 2 Stock auf
1 . Aprtl Du vermieten . Daselbst isteine schöne Werkstatt mit Lager -
räum auf sofort od. später zu haben .
Amalienstr . 12. 2. St . zu erfr . B " °»

Neuzeitliche 4 Z,mmerwohnuugmit Bad , Balkon , Veranda , Mau -
sarde u . s. w. ist Lachnerstr . 15
auf 15. Apr «l zu vermieten . Näh .
daselbst parterre . B 1334.3.3

lÄ, , 6 iwmmchnm
2. Stock , mit Fremdenzimmer ,2 Mansarden und reichlichem Zu -
behör , in der Leopoldstr . , zwischen
Krieg - u . Gartenstr ., auf I . April
zu vermieten . 25a .8 .4

Zu erfragen Leopoldstr . 44 , II .

. Sechszimmerwohnung mit Bade -
zimmer , Speisekammer , Balkon ,
auf 1 . April 1916 zu vermieten .
Näheres daselbst . 9386S

Kaiserstraße 109 . III . Stock.

öoyhienilr. M . 3. Slock .
«es ., freie Lage . Haltestelle d . Elektr .,schöne, freundl . « Zimmerwohn -
ung mit reichl . Zubehör auf 1 . IV .
billigst zu vermieten . Näheres im4. _stotf . 243

3« oermielen
5 Zimmer . Küche, Keller . 2 Man -
sarden , Waschküche. Wasserklosett ,^ teinstrafte I ?!, 2 Stieg . Auskunft
daselbst im 2. Stock . 503 .3 .2

Erbprinzeustr . 29
ist im 4 . Stock eine moderne !

. iii od nung . tieiteheud aus
5 Zimmern . Küche , Bad ,Gas u . Elektr . . sowie Zentral - 1
Warmwasserheizung sofort od
später zu vermiete » . Näheres i
Jos . Meefs . 15954 |

3 ZimmerwchnNll
mit eingericht . Bad und
Gartenanteil 537*

Bürklinstr . 8 . IV .per sofort oder später zu ver -
! mieten . Zu erfragen daselbstim 2 . Stock oder Wilhelm -~

\ t 57 . — Telephon 185 .

SeHeT .

Donalasstr . 9 . 2 . St . , schöne belle
3 Zimmer - Wohnung mit Alkov
per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . 104

Durlacherstr . 46 , 1 . St . , ist schöne
2 Zimmer -Wohuung auf 1 . Febr .
oder später au anständige Leute
zu vermiet . Näh , das . 2 . St . B " "

Fasonensir . 3, 3. Stock , nächst der
Hochschule, schöue 5Zimmerwoh -
» ung mit Koch - u . Leuchtgas aus
1 . Avril zu vermieten . Näheres
daselbst oder parterre . B1704 .2 .1

Kaiserallee 43 schöne Sechszimmer -
Wohnung mit Balkon und Bad
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
parterre .

' B1718
Kaiserstr . 107 , eine Treppe hoch ,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und sonstig . Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
Laden . B >571 .2 .2

Kaisrrstr . 177 . Hinterh . . parterre ,
2 Zimmer , Küche , Keller und
Kämmerchen an kleine Familie
auf 1 . Febr . zu vermieten . Näh .
Hinterhaus , 1 Tr . 3)1532

3 Zimmerwohnnng
Herderftr . 2. IV . Stock , mit Bai -
ron u . Veranda auf 1 . Avril 1916
zu vermieten . Näh . Jollvstr . 21 .
I . Stock . 419

Schone 3 Zimmerw . mit Zugeh .ist in gutem Hause Werderstr . » 5
auf 1 . April zu vermieten . Näh .da, . 2 . Stock recht ? oder Lachner -
straße 15. parterre . B1333 .3.3

Zwei schöne, große Zimmer mit
Gas - u . WoFerleitung , eine Treppe
hoch lohne Küche), im Zentrum der
Stadt , per sofort oder später zuvermieten . — Näheres Zäbriuger -
straste 71 . 2. Stock links . 481
Augartenstraße 49, H . , Zweizim¬

merwohnung mit gr . Stallung ,« cheune für Kohlenhandlun ^ od .
Kutscherei zu vermieten . Naher .
Südendstraße 27 . IN . B675

Bernhardstr . 17, ruh . Lage , ist die
Part .-Wohnung v . 4 od . 5 Zim .
mit Zubeh . u . Gartenaut . sos . od .
1 . April zu verm . Nachzufr .5 .St .
od . Bürgerstr . 6 . III . B1740

Äoeckhstr. 31 ist eine schöne Bier -
ziminerwohnung mit Zub . sofort
oder später zu vermieten . Nähe -
res parterre . B1696

Biirgerstraße 13 ist eine freundl .? ierzkmmerwohnung . versehen m.
Koch - Ii . Leuchtgus . Mansarde u.
Keller aus 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B152ö

kiarl - Wilhelinstr . 24 ist auf 1 . Febr .
od . später i{—4 Zimmerwohnung
mit Balkon und Zubehör zu ver -
mieten . Näh , part . B1707 .4 . 1

Kitrnerstraße 39 , 3. Stock , ist eine
5 Zimmerwohnnng m . Bad , G«?s ,
Elektr . u . Zubehör , alles neu her -
gerichtet , aus sofort od. später zu
vermieten . Nah . Part . B1004 .3.3

Lessingstraße 24 ist eine Wohnung
v . 4 geräum . Zimmern u . Zubeh .
a . 1 . April zu verm . fKlosett .
elektr . Treppcnbeleuchtg . Näher ,
im 3 . Stock . B917

Philippstraße 1 ist im 4! Stock eine
schöne Hünfziminerwvhnung zum
Preise von MO Ji auf 1 . April
zu verm . Näh . 4 . Stock , r . 88

Ntidolfstraße 7 ist eine schöne Drei
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Nähere ?
2 . Stock . 31303

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Birrzimmerwohnung , 4 . St . . auf
1 . Vtpril billig zu vermieten .
Näh , im Laden . B822

Rüppurrerstraße 29d schöne Drei -
zimmerwohuung , Küche u . Keller ,2. St . lGartenhauS >, auf 1 . April
an ruhige , kleine Familie zu ver -
mieten . Näh . Borderh .. pt . B, .̂ ,5 .2

Tchüveuftraße 52 , Seitenbau , 1 .
Swck . Zweizimmerwohnung mit
Küche u . Keller auf 1 . Febr . zu
vermieten . B13

Sofienstraße 10 , Seiteub . , II . , 2
Zimmer init Küche u . Zubehör an
ruhige , ordnungsliebende Familie
auf 1 . April zu vermieten . Räh .
daselbst BdvS . . III . St . B1730

Sofienstraße 160o ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf I .April
zu vermieten . Näheres daselbst
II . Stock . B1736

Beilchenstraße 18, 3. St . , l .. ist eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst . B1558 .2.2

Borhol ^straße 24, neue moderne
Fiinfztmmerwohnung , eing . Bad ,elektr . , Gas , Warmwasserheizung .
Näheres I . Stock . Amolsch, von
10—5 Ubr . Tel . 2481 . B1088

Welkienstraße 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 1 . oder 2. Stock eine neu
hergerichtete neuzeitl . Bierzim -
mrrwohnung mit Bad : c. infolge
Versetzung sogl. od . 1 . April für
750 Jl zu vermieten , « chlüsscl
part . b . Bruttel . Räh . bei Lacroir .
Luiseustr . 2. Tel . 1463 . B1675

Werderstr . 72 sind 2 schöne Zwei¬
zimmerwohnungen zu vermieten
auf 1 . April . Näheres Hinterhs . ,II . Slock . B1544

Wilhrlmstr . 13 , Hinterh ., 4. Stock ,2 Zimmer und Küche per I . April
zu vermieten . Näheres daselbst
Hinterhaus , 3. Stock . 232*

Winterstr . 49, 2. St . igeschl. Haus >
ist sonnige Bierzimmerwohnung .
Klosett im Abschl. , mit Zubehör
anf 1 . April zu vermieten . Nähe -
res 1. Stock . ^ B1725

Mühlburg , Rhein fix. 10. , st eine
Mansarde von 2 Zimmeru , Küche,Keller , Speicherkammer sofort od.
später zu vermieten . Näh . beim
Eigentümer daselbst . 331705

Karlsruhe - Rüppurr , Schenkendorf -
straße 8 . II . schönste Lage , ist mo -
derne Bierzimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Werderstr . 45 . I . 89162

Grötzingen .
Schöne freundl . Dreizimmer -

Wohnung mit Wasser , Gas und" "
!aSavschluß in neuem Hause an

ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten . Preis 220 Jl , bei
531698 Pracht , Waldstraße .

Schön möbl . Balkonzimmer mit
Zentralheizung , besonderen Ei « -
gang , auf 1 . Febr . zu vermieten .
B1697 Woldstraße 36, IV .

Großes schönes , heizbares möbl .
Zimmer mit 1—2 Betten billig zu
vermieten . B170l >

Nankestraße 10 . 4 . Stock.
Zum Mitbewohner , eines Man »

saldenzimmers wird ein anstand .
Arbeiter gesucht . B1721
Drqenseldstr . 15 , III . St . . rechts

Gut möblierte » Zimmer zu ver -
mieten . B1723

Wintcrstraße 4 , II .
Gut möbl . Zimmer oder auch

Wohn - u. Schlafzimmer sofort ob .
auf 1 . Febr . zu verm . B173S

Sommerstraße 8 , II .
Gut möbl . Zimmer m . Gas so¬

fort zu vermieten . B1737
Biktoriaftraße 8, II .

Gut möbl . Zimmer mit Früh -
stuck und Mittagstisch 12 Mk . perWoche zu verm . Kaiserftr . 168 , V-
Zw . Douglas - u . Hirschstr . B1657 .3 .S

Schöiie Siinöitiofiiiuitü,
3 Zimmer . Küche, Keller , Garten .
Hühnerbof , Wasser und Gas aufl . April oder später für 320 Mk.
zu vermieten . Kur ! Krieger ,Bmg ttirötziunen . Kaiserftr . 51 b.

Werkstätte , als Lagerraum ge-
eignet , sofort zu vermieten . Zu er -
fragen B1701

Akademiestraße 28, Stb . , 2. St .
Gut möbl . Zimmer an besserenHerrn od. Fräulein zu vermieten .

« 1743 Waldstr . HJ) . 2. St . . rechts .
Schön möbliertes Zimmer auf

sofort od . später an 2 solide Arbeiter
zu vermieten . Preis pro Woche
mit Frühstück 3.50 Mk. BN60

Gerwigstr . 14, 2 . Stock , links .
Gut möbl . Zimmer mit 1 oder

2 Betten , evtl . auch 2 Zimmer , so-
fort billig zu vermieten . B1758
Käh. Ludwig - Wi lhelmstr . 3, 3. St .

Schön möbl . Zimmer mit Kla -
vier auf 1 . Febr . ev. früher zv 'ver .
mieten . Näheres . . B1S72

Akudemiestraße L7, Hl
Gut möbliertes Zimmer zu ver -

mieten auf 1. Febr . $ 1668
Karlstraße 74. III .

Ein großes Zimmer sofort , eine
gro ^e Mansarde , unmöbl . . auf April
an solide ,srau zu vermieten . Näh .Woldftr . « , IV , rechts . B1585

Gut möbliertes Zimmer , Prei »
15—25—30 Jl , zu vermieten .
581218 Lammstraße 6 . ITT .

Ein gut möbl . Zimmer ist mit
oder ohne Pension preiswert zuvermieten . B1537

Sofiensir aHe 13 . 1 Tr .
Adlerstraße 15, nächster Nähe der
Kaiserstr . , III . Stock , links , istein schön möblierte ? Zimmer für
sos . od . später zu verm . B1609

Atabemiestraßc 18, 1 Treppe , istein gut möbl . Zimmer sogleich od.sväter billig zu vermieten . B1728
Akademiestraße 39 , 1 Trep . . möbl .Zimmer . 20 Mk. , evtl . 2 Betten
und Küchenbenützung , sofort
später zu vermieten .

oder
581662.3.8

Belfortttr . 17 , l Treppe , Wo !», - n .» chlasz «mm « r . sehr gut möbliert ,event . mit 2 Betten u . Küchenben .
>ofort od. 1 . ffebr . beziehbar . B1769

Herreustr . -i,2Tr ^ gutmöbl .Wohn »
und Schlafzimmer zu vermieten .Näheres part . rechts . B1614 .3.2

Kaiserstraße 17, 3 Treppen , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B1738

Kaiserstr . A8, 2 Tr ., ist ein schönes ,großes , gut möbl . Zimmer mit
Pension sofort zu vermi e t . B1749

Kaiferallee 77a . 3. Stock , Wohn - u.Schlafzimmer in schöner , freier ,sonniger Lage , auch einzeln , zuvermieten . Blk
Krnserstraße 1^2 . bet Jnsp . Kellerwd 1- 2 gut mobl . Zimmer mitGas u . Schreibt , bill . fof . od. 1 . Febr .zu verm . An, , v . 8—2 U . B1694 2.2
Kaiserstr . 180 , 2 Kreppen , gegen -über Hauptpost . Mohn - u . Schlaf -
ztmmer , gut möbl ., quch einzeln ,zu vermieten . B1756

Kaiserstraße 189, 2 Treppen , istein gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension sogleich oder
1 . Febr . zu vermieten . B 1724

Karl - Wi,Helms,r . 18 möbl . Man «snrden -Zluimer für 2 Mk . in derWoche zu vermiet . Näh , part .
10.ttnrI »!EBiIhelmftrofe 18 , parterre ,mobl . Zimmer m,t 1 od. 2 Betten ,mit oder ohne Pension zu ver -mieten . B &65.6.6

Lachnerstraße 26 ist im 2. Stock
etn schönes » »möbliertes Zimmermit besond . Eingang sogleich od .spater zu vermi eten . B1687

Soficnftrafie 11 . eine Treppe hochnächst Karlstor , sind 2 gut möbl .
>iimm «r . auch einzeln , mit oder
ohne Pension sofort zu vermietenbe» kinderloser Familie . B1666 .5.2

Sovbienstraste 3 Tr . . lks., in
ruhigem neuerem Hause , freundl .mobl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
fof . od. spät , zu vermieten . BI 745

Stein straße 18 , 3. St . . ist ein schönmöbliert . Zimnier zuverm . B1741
Waldhorns,r . 21. im 2. Stock, ist ein
großes , leeres Zimmer auf sofort
zu vermieten . Näheres beim
Hauseigentümer . B1608 .3.2

Miet - Gesuche.
Zu mieten gesuchtgröß . vokal

n,t Nebenraum u . Wohnung in
luter Geschäftslage für alkoholfreie
Lirtschaft . Angebote u . Preisan -
abe unt . Nr . B >482 an die Ge-
chäftsitelle der . Bad . Presse " erb

Dame sucht ans Aprll elegante
geräumige

4 Zjmltr -Mhmiij !
mit Diele und allem Komfort ,i« nur bester Gegend .

Angebote nnter Nr . '© 1631
an die Geschäftsstelle der ,,Ba -
dischen Presse " . 2.2

Gesucht auf 1. April v . Beamten -
samilie schone 4Zimmerwohuung .3. Stock , nebst Zubehör . Angebotemit Preis unter Nr . B1751 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " . .
Zu mieten gesucht :

eine Dreizimmerwohnung mit Zu -
behor auf 15 . März oder 1 . April .Sud - oder Südweststadt , evtl . mit
Hausverwaltung . Angebote unterJir . 581636 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " erbeten .

Emziminerwohnung mit Küche
auf 1 . Febr . von Geschastssräuleiu
A!,ucht . Ges . Angebote unter Nr .31713 an die Geschäftsstelle der
„ ^ .adiicBfcnJgresse " erbeten .

Gut möbliertes Zimmer
~

nut
ganzer Pension zu vermieten .B1682 Jollysti . 19, III .

Ein oder zwei möbl .25immer
in der Südstadt , mögl . elektr . Licht ,ev. mit Pension , gesucht . Ange »
böte unter B1609 an die Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse ".
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Ifl - A.- G.
Kaiserstrasse 146 KaiiSiftlhG Telephon 840 u . 900

Postscheck -Konto Karlsruhe No . 3900 .

Kapital Mk . 50 OOO OOO .—•

Eröffnung laufender Rechnungen und Scheckkonten .
Gewährung von Bankkredit und Finanzierung von Heeres¬

lieferungen .
Diskontierung von Geschäftswechseln und Schecks.
An- Und Verkauf von Wertpapieren , ausländischen Banknoten, Geld¬

sorten und Kupons .

Kontrolle verlosbarer Effekten. 4-28.4 .3
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und ohne Kündigung .
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner Fächer unter eigenem

Verschluss der Mieter). Uebernahme von Wertpapieren, Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc. zur Verwaltung (Offene Depots ) und Be¬

sorgung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Auskunftserteilung über Wertpapiere neutraler Länder
und Vermittlung von Verkäufen In solchen Werten.

9
9
9
9
9
9

Wir bringen nachstehende Bekanntmachung neuerdings zur öffent¬
lichen Kenntnis :

Bekanntmachung
Auf Grund des 8 3 der Bundesratsverordnung vom 4 . November

1915, die Regelung des Milchpreises und des Milchverbrauchs betref -
send , werden alle Milchhändler und Milchproduzenten , die in dem
Bezirk der Stadt Karlsruhe regelmäßig Kubmilch einführen oder inner -
hnlb des Stadtbezirks Kuhmilch erzeugen , hierdurch aufgefordert :

1 . bei der Abgabe der vorhandenen Milch den heute bekannt ge¬
gebenen Berteilungsplan einzuhalten und dabei Kinder , stillende
Mütter und Kranke vorzugsweise zu berücksichtigen ?

2. jeweils umgehend dem Bürgermeisteramt hier schriftliche An »
zeige zu erstatten , wenn sie von der bisher eingeführten oder erzeugten
Menge Milch einen Teil übrig haben , und gegebenenfalls in welchem
Umfange dies der Fall ist :

3. künftighin auf den 15. eines jeden Monats , erstmals auf 15.
Dezember d . I . , an das Bürgermeisteramt hier anzuzeigen , wieviel
Liter Kuhmilch sie täglich in das Stadtgebiet einführen oder innerhalb
des Stadtbezirks erzeugen und aus welchen Orten die eingeführte
Milch stammt .

Als Einführer der Milch , der hiernach zur Anzeige verpflichtet ist,
gilt diejenige Person , auf deren Namen und Rechnung die Milch tat -
j achlich der hiesigen Bevölkerung zugeführt wird , bei Milch , die mit der
Bahn ankommt , der Händler , der die Milch an der Bahn abholt .

Unterlassung der Anzeige oder unvollständige oder wahrheitswidrige
Angaben werden nach 8 8 der obengenannten Verordnung mit Gefäng »
nis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Jt bestraft .

Für die unter Ziffer 3 vorgeschriebenen Anzeigen wird mit sofor -
tiger Wirkung bestimmt , daß die Milchhändler zu diesen Anzeigen die
vorgeschriebenen Bordrucke zu benüven habeu .

Die Vordrucke für die Milchhändler werden von den Polizeiwachen
(in den Vororten von den Gemeindesekretariaten ) unentgeltlich abge -
geben .

Die Vordrucke für die Produzenten <mit Ausnahme der Vororte )
werden an diese von uns zugestellt .

Die Produzenten der Vororte erstatten ihre Anzeigen wie bisher
beim Gemeindesckretariat .

In den auf 15. d . M . fälligen Anzeigen ist anzugeben , wieviel
Liter Kuhmilch in der ersten Hälfte des Januar im Dnrchschnitt täglich
eingeführt oder erzeugt werden .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1916 . 601

Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für die L. Hälfte

Januar 191 « findet nach Mastgab « der Ordnungszahl der Ausweis -
karten an folgenden Tagen statt :

O .-Z . 1—2100 Samstag , den 15 . Januar 1916 ,
„ 2401 —4800 Montag , 17 . „ „
„ 4801 —7200 Dienstag . „ 18 .
„ 7201 —9772 Mittwoch . ., 19 .

jeweils vormittags von 8 llhr bis ' /»l Uhr und nachmittags \ l53 Uhr
vis 6 Uhr , im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus -
zahlungsgeschäftes werden die Bezugsberechtigten ersucht , die borge -
schrieben « Reibe ' ^olge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 10. Januar 1816 . 524 .2.2

Das Bürgermeisteramt.

DU Wirz » homöopathischer Arzt,
Spezialarzt für innere Erkrankungen und Naturheilmethode
Karlsruhe , Georg-FriedrichstraOe 2, 2. Stock .

Sprechstunden : Morgens 9—10, nachmittags 2—3 Uhr.
Selbstverfaßte Broschüren : „Nervosität " Mk. 1 .50, „Diagnose aus den

Augen" Mk . 2.— .
Spezialbehandlung von Leber - , Nieren- und Harnleiden.

Franeii - und Kinder - Krankheiten . ---------- ---

Näh - u. Zuschneideschule ersten Ranges.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u . vollständig perfekt ausgebildet , dag sie selbständig schneidern können ,
sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in ß Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Empfehlungen .

Ied -'n "Slonat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer Kursus .
Nach Wun -" - ilith Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch
Frauen nc . m , .' ei ! und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .

Schnittmuster - Verkauf . Prospekte gratis .
16287 .12.6 Jotaanna Weber , Hirschstraße 28 .

Rosenfeld 8 Co .,
Tele

KÜ
°
d
n

84i
184

Metallgrofehandlung
N
Ä

'

Toingramm -Adresse : Metallfeld . 13938 26.11

Neumetalle — Altmetalle — Metalfrückstände
Elsen — Berg - und Huttenprodukte .

Qf am werden rasch und billig angefertigt in der
MurCßaliriCtt Tructere , der . .Badischen Presse " .

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den IS . Januar
101« , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Übt an . findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses , Scbwanenstr . 6, 2. Stock , die

öffentliche Versteifter «» «
der verfallenen Pfänder

Nr . 8794 bis mit Nr . 11326 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
' I, Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet .

D »e Kasse bleibt am Versteige -
rnngstage . sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge-
schlössen . 15960 .2.2

Karlsruhe , den 8 . Januar 1916.
Städtische Vfandleihkasse .

Holzversteigmilg .
Aus Gr . I^asanengarten werden

versteigert :
Dienstag , den 18 . Jan . d. I . :

2 Eichen II. u . IV. Klasse . 3
Ruschen . 2 Eschen . 1 Kirschbaum ,
2 Lärchen , 3 Forlen . 4 Fichten ,
46 fichtene Sprieß - , 34 fichtene
Gerüststangen , 1 Ster eichen
Scheitholz III. Kl . , 18 Ster for -
lene u . fichtene Rollen , 78 Ster
gemischtes u . 48 Ster fichtenes
Prügelholz I. u . II. Kl ., 825 Stück
meist buchene Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr am

Schlößchen im Fasanengarten .
Das Holz wolle vor der Verstei -

gerung angesehen werden . 479 .2.2
Karlsruhe , den 11 . Januar 1916.
Gr . Fasanerie -Verwaltnna .

Holzversteigerung
des Forstamts Dnrlach .
Dienstag , den 18 . Januar l . I .«

früh 9 Uhr . in der Schöbel 'schen
Halle in Durlach . Aus Domänen -
Wald Rittnert , Abt . 5 , Buchen -
schlag, und 14, Palmer : 31 Ster
buchene Rnhscheiter , 1,20 m
lang . 4 SterEichennntzscheitdolz ;
420 Ster buchene , 8 Ster eichene,
•22 Ster gemischte und 16 Ster
Nadel -Scheiter und Rollen ; 39 Ster
buchene , 16 Ster gemischte Prügel ;
2226 Stück buchene und 826 Stück
gemischte Wellen , sowie mehrere
Lose Schlagraum . Forstwart Bauer
in Berghausen zeigt das Holz . 131a

Sehr vorteilhaftes Angebot
in nur solid gearbeiteter |

ÄameMMeklioll
; AA zu staunenswert AA !
i v T billigen Preisen : ▼▼ |

Jackenkleider lK—95 > ,
Paletots 8 .50 —fiOj ' ,
Mäntel . . IO—75 .* ,
ferner : Kindermäntel ,
Nöcke . Blusen . Loden -
pelerinen . Morgenröcke
u . s. w . bei 473 .3 .2 ]

M . pl'LMMgoh.
jSfliiecilr . 166,12t . jjodj .

Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten .
Kein Laden ,

deshalb extra billige Preise .

Kohlen
prima gebrochene , auf 40—90 mm
abgesiebte rheinische Braunkohle
für Industrie und HauSdrand Ii »»
reit überallhin für 140 Mark die
200 Zentner Frachtbasis Karlsruhe
sjja» « l ' ritar Walterfans .
9.7 Düsseldorf , Grünstraßc 16 .

llllllllllllüllllllllllllliillllllllllllllllH

Militär-Uhren, vorzüglich gehend, ein Jahr schriftliche Garantie . , . 2,75
Militär-Uhr mit Radium, ein Jahr schriftliche Garantie » . . . 7 . 25
Weckeruhr mit nachts leuchtend . Zifferblatt , 2jahreschrifti . Gar. 3 . 25

Herren -TaSChenuhren , werden mit Radium belegt 2 . 75
»■■IlflltMIMMItfiaiftfVMaiaftMMMtmMtlllllMillMIIIIMttftrtttMVtfrtlMMtMt«

Militär -Lampe zum Anhängen , feldgrau
zwei starke Lederschlaufen , Dauerbatterie , S - Faden -Birne . 2 . 50

imaintttiint «

j Kompaffe, Fcrngläler, Lupen j Batterien, Benzin und Lunfenfeuerzeuge j
IlttfMIttattlllllltlltllMlll

Amateur -Albums zum Einkleben und Einstecken, 4.50 3.50 2.50 2.— !.— 40 4
Postkarten -Rahmen , auch mit zeitgemäßer Umrandung . . . 20 15 10 4

IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIMIiillIHMttlllIHMIfmiMIllllilllllMIIMMIIIIIVIIimilMIMlUfimilltlUlKHIIMnafItllllfMItfnaMI

I Sämtliche Artikel zur Photographie in frischer tadelloser Ware. {
fuiiiintmniNiiiiinimHHiunnnitnmniiHiinmniimiiiniiniiiniiniiiiiiuiumMHinmnnMMiMiiNainiiiHanMinMMiaHi

Unsere Uhren- und optische Abteilung steht unter Leitung eines
Fachmannes und garantieren wir für sachkundige Bedienung . 698

Geschw. KNOPF^ « »»1!»» » « »» IIRI m I

£afc ( - ftcpfc( !
sind frisch eingetroffen , nur prima schöne Ware .

Kochäpfel , Winter -Zitrone « . Kohlapfel . LederLpfel . Kasseler .

Reinetten , und schöuer von Boskov ,
per Zentner von 13 bis 20 Mark ,
von 10 Pfund ab Zentnerpreise ,

werden abgegeben im Laden 3 a ,
581689.2 .2 Eingang Rüppurrerstraste .

99Kaffras
* 6

ein hervorragendes Mast- und Kraftfutter
für Pferde , Rindvieh und Schweine .

Dasselbe besteht aus Kartoffeln, die gemeinschaft¬
lich mit Leinmehl, Fleischmehl and Pflanzenmehl

getrocknet werden.
Unbegrenzte Haltbarkeit .
Ungefähre Analyse : ca. Fett ,

ca . 10 ' /» Protein ,
ca. 60 #/0 Stärke.

Bester Ersatz für Mais und Hafer.
Muster kostenlos zur Verfügung.
Lieferung in ganzen und halben Waggonladungen .

Kartoffelfiockenfabrlk Raudten - Süd,
G . m. b . H . 5157a.6.3

Raudten , Bez . Breslau .

Regenhautmäntel
aus Oelstoff, Mk . 17 ,— u.

Gummi-Mäntel
aus einem neuen Material, feldgrau

Solid ! Praktisch ! Erprobt !
Neu ! Für Offiziere ! Neu '

IV Act An aus imprägniertemWC & ltiU Segeltuch , Leder ,
Wolle und Kamelhaare ;

Schlafsäcke , getattert;
Schlauchmützen, ,
handgestrickte Socken «

Elektr . Taschenlampen u.
Ersatzbatterien mit Garantieschein.
Militiirmesser von 1.75 an

billigst bei 616

Sport - Beier
Karlsruhe i . B.

Kaiserstrasse 174.
1 1 Versand ins Feld . — ■■1

Möbel » Empfehlung .
Schöne Auswahl in Sclilafzimiiier - EinriclätunKen , Eichen ,

Kirschbaum und Rüstern , Speise - und Herrenzimmer , auch jedes
Stück einzeln, Itlieher - und Kleiderschränke , Kiielien -
cinrichtungcn . Alles nur schöne, neue Entwürfe, unter persönlicher
Mitarbeit streng solid ausgeführte Arbeit, mit Garantie , zu besonders billigen
Preisen . Lade zur Ansicht ergeben st ein ; auch Sonntags . Lieferung frei
Wohnung .

Anton Bauer , Durmersheim ,
Möbe 'schreinerei mit Masch nenbetrieb und Lager ,

Friedrichstrasse 291 , nächst Staats- und Lokalbahnhof.
Ausstellungslokai Poststrasse , beim Staatsbahnhof . 10865

%
Bucherer

empfiehlt

Preiselbeeren
Pfund 70 Pfg -

ferner gemischte

Marmeladen
wie :

Die bekannte

W „ .tont
"

in Hagsfeld
ist an tüchtige Wirtsleute , welche Kaution stellen können ,

in Pacht oder Japs zu vergeben .
Näheres bei 550 .2 .2

A. Printz , Bierbrauerei , Karlsruhe .
Speisezwtkbeln,

hochprima Pfälzer u. Zittauer aller-
beste, sehr gesunde , der Ztr . 12.40 Jt ,
extra große 13 A . empfiehlt , so
lauge Vorrat : Valentin Kofi «,
Herxheim b. L „ Pfalz . » 1160 .3 .3

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort -
während zu höchsten Presen 6777

£ . Otto äSretsehneider , ■
Zimigiesjerei ,

Karlsruhe . Herrenstraße 5U. '

Aprikosen m Aepfe ! |
Pfund 60 Pfg .

Obst Marmelade
vorzüglich

Pfund 50 Pfg .

Erdbeer -
Marmelade

Pfund 00 Pfg .

Apsel (Sanft)
12.2 © ßlCC 4191

Pfund 60 Pfg .

Bucherer
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